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Liebe Ilsenburger,
liebe Gäste,

heute halten Sie ein besonderes Amtsblatt 
in Ihren Händen. Neben dem aktuellen 
Stadtgeschehen, insbesondere den Be-
schlüssen der letzten Ratssitzung, besteht 
es vor allem aus der Festbroschüre zur 
1.025-Jahrfeier. Auf vielfachen Wunsch 
haben wir uns entschlossen, diese Sonder-
ausgabe für jeden Bürger der Stadt zu druk- 
ken. Inhalt sind insbesondere die letzten 
26 Jahre seit der 1.000-Jahrfeier, welche in 
Schlagworten und Fotos in Erinnerung ge-
rufen werden sollen. Ich hoffe, dass Ihnen 
die Rückschau Freude bereitet.
Unser Stadtfest vom 10. bis 12. Septem-
ber war ein voller Erfolg! Ich möchte mich 
an dieser Stelle bei allen Helfern, Akteuren 
und Ihnen allen, die Sie zu Gast gewesen 
sind, bedanken. Die freundliche, positive 
Stimmung hat uns nach der langen Zeit 
des Stillstandes gutgetan. Es war sehr 
schön, sich wiederzusehen und einfach 
einmal (fast) normal zu feiern. Auf den fol-
genden Seiten finden Sie noch einige Im-
pressionen des Festwochenendes im Bild. 
Bis zur nächsten großen Feier sollten wir 
keine 25 Jahre warten! 

Die letzte Ratssitzung am 29. September 
befasste sich vor allem mit Bau- und Inves-
titionsvorhaben. Die Baugebiete Holzplatz 
I sowie Holzplatz II in Drübeck wurden er-
neut befürwortet und gehen damit in die 
nächste Planungsrunde. Die Investitions-
planung des Haushaltes 2022 wurde dis-
kutiert und weitgehend angenommen. 
Der Verwaltung obliegt es nun, davon aus-
gehend den Gesamthaushalt 2022 auf-
zustellen und dem Stadtrat vorzulegen. 
Großes Interesse der Bürgerschaft fand 
insbesondere die Beratung zum Grund-
stück „Wolfs Villa“, jetzt „Villa Ottilien-
ruh“. Die Entscheidung zur Aufstellung 
eines Bebauungsplanes wurde auf meinen 
Antrag hin abgesetzt, da zunächst noch 
Abstimmungen mit dem Bauordnungs-
amt des Landkreises notwendig sind. Im 
Kern geht es darum, welche Bebauung der 
Landkreis Harz auch ohne einen solchen 
Plan genehmigen würde. Daran, dass er 
Baugenehmigungen erteilen würde, lässt 
er keinen Zweifel. Die Gegenposition der 
völligen Verhinderung jeglicher Bebauung, 
wie nunmehr von Teilen der Nachbarschaft 
vorgebracht, widerspricht dem Eigentums-
recht, im Rahmen der Gesetze über sein ei-
genes Grundstück verfügen zu dürfen. Ich 

werbe weiter dafür, dass wir uns als Stadt-
rat über ein Bauleitverfahren die Entschei-
dung vorbehalten, ob, wie, wieviel und 
an welcher Stelle gebaut werden könnte. 
Dafür sind wir gewählt. Die weitere Be-
schlussvorlage zur moderaten Erhöhung 
der Elternbeiträge wurde in der vorge-
schlagenen Fassung abgelehnt. Demnach 
sollte ab dem 1. Januar der Beitrag für die 
Krippe um 10 €, Kindergarten um 20 € 
und Hort um 10 € steigen. Über die alter-
native Variante, den Beitrag für alle Alters-
gruppen identisch um 15 € zu erhöhen, 
wurde nicht abgestimmt. Dies wurde von 
einem Ratsherrn im Nachgang beanstan-
det. Das Interesse der Bürgerschaft war im 
Verhältnis zu anderen Sitzungen sehr groß. 
Viele Zuschauer verfolgten die Beratungen 
und stellten insbesondere zum Themen-
komplex „Wolfs Villa“ Fragen bzw. gaben 
Stellungnahmen ab. Mit dem in diesem 
Amtsblatt veröffentlichten Satzungsbe-
schluß des B-Planes „Apfelweg“ besteht 
nun Baurecht für den Edeka- und Aldi-
Markt. Ich bin mir sicher, dass wir in Kürze 
die Bagger anrollen sehen werden.

Ihr Denis Loeffke
Bürgermeister
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Stadt Ilsenburg (Harz)
Harzburger Str. 24

38871 Ilsenburg
www.stadt-ilsenburg.de
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9959951025 Jahre Ilsenburg im Spiegel der Geschichte1025 Jahre Ilsenburg im Spiegel der Geschichte9951025 Jahre Ilsenburg im Spiegel der Geschichte995Jagdpfalz, Hörigensiedlung, Klosterdorf, Hüttenort, gräfliche Residenz, Gemeinde der Grafschaft  Wernigerode, 995Jagdpfalz, Hörigensiedlung, Klosterdorf, Hüttenort, gräfliche Residenz, Gemeinde der Grafschaft  Wernigerode, 995
preußischer Marktflecken, Industrie- und Luft kurort, Grenzstadt der DDR und der große Aufschwung seit der Wen-
de - das sind in Kurzform gefasst die Entwicklungsstufen des Gemeinwesens Ilsenburg.

Am 7. Juli 995 wurde die Jagdpfalz "Elysynaburg" erstmals erwähnt. Es war der deutsche König Otto III., Kaiser 
des heiligen römischen Reiches deutscher Nation, der während eines Aufenthalts auf seiner Burg an der Ilse dem 
benachbarten Kloster Drübeck seinen Schutz schrift lich bestätigte.
Zum Gefolge des Königs gehörte auch sein Kaplan Arnulf, der im Jahr darauf zum Bischof von Halberstadt gewählt 
wurde. Ihm muss auch die Lage der Ilsenburg gefallen haben, und seine Bitte, in ihr ein Mönchskloster einzu-
richten, wurde ihm gewährt. 
Aus den ehemals wenigen Burghörigen, und infolge Zuzugs aus wüst werdenden Siedlungen der Umgebung, ent-
stand ein vom Kloster abhängiges Dorf Ilsenburg.
Vor der Mitte des 16. Jahrhunderts wurde dem Wirtschaft sleben Ilsenburgs durch Maßnahmen der Grafen zu 
Stolberg eine entscheidende Richtung gegeben. Sie verlegten eine Messingindustrie von Wernigerode an die 
wasserreiche Ilse. Gleichzeitig gründeten sie Werke der Eisenverarbeitung.
Besonders geschätzt wurde damals bereits der Ilsenburger Ofenguss.
Einen empfi ndlichen Rückschlag für das Gemeinwesen verursachte, wie im übrigen Harzgebiet auch, der 30jäh-
rige Krieg. 
Im Jahr 1645 kam es zwischen den zur Zeit gemeinsam regierenden Grafen Johann Martin und Heinrich Ernst zur 
Teilung ihres Herrschaft sbereichs. Während jener das Stammland Stolberg erhielt, bekam dieser die Grafschaft  
Wernigerode.
Da das dortige Schloss durch den Krieg verwüstet war, regierten die Grafen ab 1672 in der so genannten Resi-
denzzeit bis 1710 von hier aus.
Der russische Zar Peter der Große versäumte nicht, 1697 die Fürst-Stolberg-Hütte zu besichtigen.
Die Französische Revolution und die folgenden Kriegszüge Napoleon Bonapartes veränderten Europa. Auch Preu-
ßen verlor 1806 seine linkselbischen Gebiete, wodurch die Grafschaft  in das Königreich Westfalen eingegliedert 
wurde. Ilsenburg bildete mit benachbarten Dörfern einen Kanton.
Nur wenige Jahre hielt jedoch die Fremdherrschaft . Die Freiheitskriege 1813/14 stellten die alten Verhältnisse 
wieder her.
Die politischen Auseinandersetzungen des Jahres 1848 schlugen auch in Ilsenburg ihre Wellen. 

Anno995Anno995

Erste Urkundliche Erwähnung des Kloster im Jahre 1003
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Das Jahr 2021 beginnt erneut mit einem „Lockdown“. Handel, Gastro-
nomie und Hotellerie sind weitgehend geschlossen, private Feiern und 
Reisen sind faktisch untersagt.

Das Einkaufszentrum Harzburger Straße wird Anfang des Jahres um-
gebaut, der Lidl-Markt vergrößert. 

Eine heft ige Schneefront zieht bei starken Frösten im Februar über die 
Stadt. Aufgrund der großen Mengen wird Schnee aus der Innenstadt 
abgefahren.

Ein weiteres neues Feuerwehrfahrzeug , das LF 10, wird in Darlingerode 
in Dienst gestellt.

Im März wird der Hochwasserentlaster vom Zainthüttenteich (Zentral-
teich) in die Ilse fertiggestellt.

Am 11. März nimmt das Impfzentrum in der Harzlandhalle seine Arbeit 
auf. Durch gute Organisation und Zusammenarbeit von Stadtverwal-
tung, Landkreis Harz, Harzlandhalle, DRK und den ortsansässigen Ärz-
ten Dr. Höhne und Dr. Schlegel werden bis zum 29. Juli mehr als 2000 
Ilsenburger gegen Corona geimpft . 

Etwa zeitgleich wird im rückwärtigen Teil der Halle auch ein Corona-
Testzentrum betrieben.

Am 29. April wird die fertiggestellte Straße Auf der See wieder für den 
Verkehr freigegeben. 

Im Mai wird das fertig erschlossenen Baugebiet Wienbreite II an die 
Eigenheimbauer übergeben.

Ende Mai beginnen mittels Seilkran-Technik die großflächigen Fällar-
beiten im Landesforst am Steilhang im Bereich Kammerberg/Ilsestein.

Im Juni Eröff nung des Eisenmuseums der Gruppe um Prof. Oppermann 
in einem Teil der Fürst-Stolberg-Hütte. Prunkstück ist das funktionsfä-
hige Großmodell des ehemaligen Walzwerkes am Forellenteich. In der 
alten Gießereihalle wird damit begonnen, wunderschöne historische 
Öfen in großen Glasvitrinen aufzustellen. 

Im August wird der neu gepflasterte Schulhof der Prinzess-Ilse-Grund-
schule fertiggestellt.

Im September wird die Kunststoff -Umlaufb ahn um Platz 1 im Eichholz 
von der Stadt an die Sportler übergeben. Zeitgleich werden die Arbei-
ten am Kunstrasenplatz und neuen Funktionsgebäude am Platz 2 vom 
FSV Grün-Weiß abgeschlossen. 

Vom 10.– 12. September feiert Ilsenburg das 1025. Gründungsjubiläum 
mit einem großen Festwochenende rund um den Forellenteich.

2021

Vergrößerung des Lidl-Marktes

Schneemassen im Februar

Schulhof Prinzess-Ilse-Grundschule

Ingetraut Schneevoigt bekommt als erste Bürgerin Ilsenburgs 
ihre Impfung im Impfzentrum in der Harzlandhalle

Fertigstellung Hochwasserentlaster vom Zainthüttenteich

Fällarbeiten am Steilhang im Bereich Kammerberg/Ilsestein

Neues Feuerwehrfahrzeug Darlingerode
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Nach der Gründung des Deutschen Kaiserreiches noch im Kriegsjahr 1871 wurde die Grafschaft  
Wernigerode immer mehr in die Verwaltungsstruktur Preußens eingegliedert. 
Die Zeit bis zum Ersten Weltkrieg brachte für Ilsenburg einen nicht geahnten Aufschwung. Er-
wähnt seien an dieser Stelle der Anschluss an das Reichs-Telegrafennetz 1872, die Botenpost 
zum Brocken 1875, eine Eisenbahnverbindung nach Wernigerode und Fernsprechverkehr nach 
auswärts 1884, (Pferde-) Omnibusverbindung zum Brocken 1885, Straßenbeleuchtung mit 
Petroleumlampen 1890, die Eisenbahnverbindung nach Bad Harzburg 1894, zur Jahrhundertwen-
de der Ausbau des Elektrizitätsnetzes und 1907 die Elektrische Straßenbeleuchtung.
Auch ein ganz anderes Gewerbe war inzwischen in Ilsenburg entstanden. Maler, Dichter und 
Schrift steller hatten schon lange vorher die Romantik des Ilsetals entdeckt und durch ihre Arbei-
ten bekannt gemacht. Immer mehr Sommergäste fanden sich ein und erholten sich hier von der 
Last des Alltags an der frischen Harzluft .
Jäh unterbrochen wurde dieser wirtschaft liche und kulturelle Aufstieg 1914 durch den Ersten 
Weltkrieg. Der November 1918 brachte den Zusammenbruch des Kaiserreiches, 166 Namen auf 
dem Kriegerdenkmal erinnern an die Männer, die ihre Heimat nicht wiedersahen.
Höhen und Tiefen kennzeichnen für Ilsenburg die folgenden Jahre der Weimarer Republik, oft  als 
die "Goldenen" gepriesen. 
Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 begann wieder ein neues Kapitel in Ilsen-
burg. Wirtschaft lich ging es wieder bergauf. Die Betriebe waren bald gut beschäft igt und Arbeits-
lose gab es nicht mehr. Doch rasch wurden die Hoff nungen durch den Zweiten Weltkrieg wieder 
begraben. Das Ende des Krieges spielte sich in der Heimat ab.
Ilsenburg, von größeren Kriegsschäden verschont, wurde durch die Teilung Deutschlands in ei-
nem sozialistischen Staat "Grenzstadt". Der bisherige Marktflecken erhielt 1959 das Stadtrecht.

Das kommunale Leben vollzog sich über vier Jahrzehnte hinter Stacheldraht, davon die Hälft e 
in einer militärisch gesicherten Sperrzone. Politisch verdächtige Bürger wurden ausgesiedelt 
und die verbleibenden in ihrer persönlichen Freiheit beschränkt. Die Planwirtschaft  kannte keine 
Arbeitslosigkeit. Doch viel zu spät wurde erkannt, dass es eine Scheinblüte war, die im interna-
tionalen Wettbewerb keinen Bestand haben konnte.

Die politische Wende im November 1989 ließ diese angeblich demokratische Republik schnell zu-
sammenbrechen. Die Entwicklung Ilsenburgs hat sich seither rasant vollzogen. Die Infrastruktur 
der Stadt ist fast vollständig erneuert. Gewerbe- und Industriegebiete wurden erschlossen.

Einen Höhepunkt im Stadtleben bildete die 1000-Jahr-Feier im Jahr 1995. 

(Text in stark gekürzter Fassung nach „Ilsenburg im Spiegel der Geschichte“, Hans Riefenstahl, * 26.11.1911, † 
05.06.2005, Ehrenbürger der Stadt Ilsenburg (Harz))

Innerdeutsche Grenze bei Ilsenburg 1989

Heute: Kolonnenweg am früheren Grenzverlauf
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  1000 Jahre Ilsenburg
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wieder her.
Die politischen Auseinandersetzungen des Jahres 1848 schlugen auch in Ilsenburg ihre Wellen. 

Anno995Anno995

Erste Urkundliche Erwähnung des Kloster im Jahre 1003
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Das Jahr 2021 beginnt erneut mit einem „Lockdown“. Handel, Gastro-
nomie und Hotellerie sind weitgehend geschlossen, private Feiern und 
Reisen sind faktisch untersagt.

Das Einkaufszentrum Harzburger Straße wird Anfang des Jahres um-
gebaut, der Lidl-Markt vergrößert. 

Eine heft ige Schneefront zieht bei starken Frösten im Februar über die 
Stadt. Aufgrund der großen Mengen wird Schnee aus der Innenstadt 
abgefahren.

Ein weiteres neues Feuerwehrfahrzeug , das LF 10, wird in Darlingerode 
in Dienst gestellt.

Im März wird der Hochwasserentlaster vom Zainthüttenteich (Zentral-
teich) in die Ilse fertiggestellt.

Am 11. März nimmt das Impfzentrum in der Harzlandhalle seine Arbeit 
auf. Durch gute Organisation und Zusammenarbeit von Stadtverwal-
tung, Landkreis Harz, Harzlandhalle, DRK und den ortsansässigen Ärz-
ten Dr. Höhne und Dr. Schlegel werden bis zum 29. Juli mehr als 2000 
Ilsenburger gegen Corona geimpft . 

Etwa zeitgleich wird im rückwärtigen Teil der Halle auch ein Corona-
Testzentrum betrieben.

Am 29. April wird die fertiggestellte Straße Auf der See wieder für den 
Verkehr freigegeben. 

Im Mai wird das fertig erschlossenen Baugebiet Wienbreite II an die 
Eigenheimbauer übergeben.

Ende Mai beginnen mittels Seilkran-Technik die großflächigen Fällar-
beiten im Landesforst am Steilhang im Bereich Kammerberg/Ilsestein.

Im Juni Eröff nung des Eisenmuseums der Gruppe um Prof. Oppermann 
in einem Teil der Fürst-Stolberg-Hütte. Prunkstück ist das funktionsfä-
hige Großmodell des ehemaligen Walzwerkes am Forellenteich. In der 
alten Gießereihalle wird damit begonnen, wunderschöne historische 
Öfen in großen Glasvitrinen aufzustellen. 

Im August wird der neu gepflasterte Schulhof der Prinzess-Ilse-Grund-
schule fertiggestellt.

Im September wird die Kunststoff -Umlaufb ahn um Platz 1 im Eichholz 
von der Stadt an die Sportler übergeben. Zeitgleich werden die Arbei-
ten am Kunstrasenplatz und neuen Funktionsgebäude am Platz 2 vom 
FSV Grün-Weiß abgeschlossen. 

Vom 10.– 12. September feiert Ilsenburg das 1025. Gründungsjubiläum 
mit einem großen Festwochenende rund um den Forellenteich.

2021

Vergrößerung des Lidl-Marktes

Schneemassen im Februar

Schulhof Prinzess-Ilse-Grundschule

Ingetraut Schneevoigt bekommt als erste Bürgerin Ilsenburgs 
ihre Impfung im Impfzentrum in der Harzlandhalle

Fertigstellung Hochwasserentlaster vom Zainthüttenteich

Fällarbeiten am Steilhang im Bereich Kammerberg/Ilsestein

Neues Feuerwehrfahrzeug Darlingerode
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Es ist wahr; seit der großen 1.000-Jahr-Feier 1995 sind erneut 26 Jahre vergangen! Ursprünglich wollten wir bereits im Juli 2020 
feiern, doch „Corona“ zwang uns zur zweimaligen Verschiebung. Auch wenn das Virus unseren Alltag noch beeinträchtigt, so bin 
ich doch überzeugt davon, dass wir das Problem bald in den Griff  bekommen werden!

Wir möchten Ihnen in der vorliegenden Festschrift  vor Augen führen, wie sich unsere Heimatstadt Ilsenburg insbesondere in den 
letzten Jahrzehnten seit der politischen Wende entwickelt hat. Natürlich kann dies nicht umfassend, sondern nur in Schlaglichtern 
geschehen. Dennoch ist es beeindruckend zu sehen, was alles gelungen ist! Durch weitsichtige unternehmerische Entscheidun-
gen, kluge Ratsbeschlüsse, politische und fi nanzielle Unterstützung, und Hilfe von Freunden, z. B. aus Bad Harzburg – vor allem 
aber durch das Engagement und die Tatkraft  der Ilsenburger Bürgerschaft . Meilensteine dabei waren und sind der Erhalt unserer 
industriellen Basis, wie von Walzwerk und Radsatz. Hinzu kamen kleine und große neue Unternehmen, von EAI über Innowo Print 
bis ThyssenKrupp, so dass heute mehr als 4200 Menschen Arbeit fi nden. Die Stadt erneuerte mit ihren Partnern seit der Wende 
1989 die Infrastruktur, Straßen, Kindergärten, Schulen und ganze Wohngebiete. Hotels, Ferienwohnungen und Pensionen wurden 
saniert oder entstanden neu. 

Zum 1. Juli 2009 wurden die Nachbarn Darlingerode und Drübeck ein Teil der Stadt. Nicht alles lief glatt. Die Finanzkrise 2008/09 
traf uns hart, doch die Erholung ließ nicht lange auf sich warten. 

Sturzfluten zeigten uns 2002, 2014 und 2017 unsere Verletzlichkeit auf. Das aktuelle Waldsterben verändert das Bild unserer Hei-
mat massiv und wird uns noch auf Jahre beschäft igen. Aber seien wir optimistisch. Noch immer läuft  ein beispielloses Investitions-
programm in der Geschichte der Stadt. Ob Marienhof-, oder Klostersanierung, ob Kindergartenneubau, Freibadsanierung oder der 
Neubau eines Einkaufszentrums am Apfelweg – wir lassen nicht nach! Hochwasserschutzprojekte werden ebenso fortgeführt wie 
Wohnungsneubau. Auch die Wiederauff orstung hat begonnen. Die Vereine unserer Stadt sind ein stetiger Kraft quell. Hervorzuhe-
ben ist aktuell der FSV Grün-Weiß mit seinem Kunstrasenplatzprojekt, der Brockenlaufverein mit dem 50. Lauf oder der Heimatver-
ein mit der Wiederbelebung der Fürst-Stolberg-Hütte. Viele kleine und große Initiativen wären daneben auch der Würdigung wert! 
Setzen wir auf unsere Kräft e, und lassen wir uns nicht Bange machen. 

Wir leben dort, wo andere Urlaub machen. Mein Wunsch für die Zukunft  ist es, gemeinsam die Corona-Folgen zu überwinden und 
als Stadtgesellschaft  zusammenzustehen!

Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß beim lesen und ein schönes Stadtfest,Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß beim lesen und ein schönes Stadtfest,

IhrIhr

Denis Loeff keDenis Loeff ke
Bürgermeister

Liebe Ilsenburger, liebe Gäste
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Aus dem Fremdenverkehrsamt wird am 1. Januar 1996 die Tourismus GmbH.

Am 2. Juni 1996 erfolgt der „Lückenschluss“ der Eisenbahn, der die alte 
Grenze zwischen West und Ost überwindet. Die neue Eisenbahnstrecke von 
Vienenburg – Stapelburg – Ilsenburg wird feierlich in Betrieb genommen. 

„Am Großen Garten“, nahe der Schloßstraße, entsteht im Jahr 1996 ein 
neues Wohngebiet.

1997 feiert Ilsenburg das „Heinrich-Heine-Jahr“. Der 200. Geburts-
tag des Dichters sorgt medial für viel Aufsehen. Im Verlauf seiner 
„Harzreise“ zog es den Dichter auch durch Ilsenburg. In den Nieder-
schrift en seiner Harzreise erwähnt Heine den Blick vom Ilsestein auf schrift en seiner Harzreise erwähnt Heine den Blick vom Ilsestein auf 
die naturrot gedeckten Fachwerkhäuser der Stadt. 

Für Ilsenburg schlagen 1997 rund 110.000 Übernachtungen zu 
Buche.

1996

Die Jahre 1995 und 1996 bringen einen sichtbaren Aufschwung im 
Tourismus Ilsenburgs, der sich in den gestiegenen Übernachtungs-
zahlen und höheren Besucherzahlen in den touristischen Einrich-
tungen niederschlägt.

Ilsenburg verfügt jetzt über fünf Hotels mit über 300 Betten, dazu 
weiteren 560 Betten in zahlreichen Privatquartieren.

Das Jahr steht ganz im Zeichen der 1000-Jahrfeier.

1995

1997

"Lückenschluss" der Eisenbahn

Festumzug 1995 
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Zeitgenössisches Bild Heinrich Heines
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Aus dem Plattenbau des ehemaligen Armee-Erholungsheimes wird 
1998 das „Waldhotel am Ilsestein“. 

Die Pension Vogel-
mühle mit ihrem 
ungewöhnlichen und 
reizvollen histori-
schen Ambiente 
zieht weitere Urlau-
ber an. Hinter einer 
großen Glasscheibe, 
im Restaurant des 
Hauses, befi ndet sich 
die originale Antriebs-
technik der ehemali-
gen Mühle.

Bundeskanzler Gerhard Schröder und der französische Premier-
minister Lionel Jospin kommen im Januar 1998 zu einem privaten 
Besuch nach Ilsenburg und residieren im „Landhaus zu den Rothen 
Forellen“.

Im September 1998 wird Ilsenburg 
„1. Nationalparkort Hochharz“.

Das „Ludwigsbad“ in Ilsenburg feiert im Jahr 
1998 seinen 100. Geburtstag.

Aus einer maroden ehemaligen Kaserne 
der Grenztruppen wird 1999 das „Berghotel“.

Im August 2000 fi ndet die Gründung der „Stift ung Kloster Ilsen-
burg“ statt. Ziel der neuen Institution ist die Rettung des Klosters 
durch Sanierung und öff entliche Nutzung der historischen Bauten.

Nach einjähriger Bauzeit wird am 22. Juli 2000 die Harzlandhalle 
eröff net.
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Harzlandhalle Ilsenburg

Berghotel Ilsenburg

Pension Vogelmühle

100. Geburtstag "Ludwigsbad"
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Von 1997 bis 2001 wird die B6N bis Wernigerode gebaut. 

31 Jahre war Frank Tiedemann als evangelischer Pfarrer in 
der Marienkirche tätig. Für seine Verdienste um die fried-
liche Revolution 1989 wird er 2019 mit dem Heimatpreis 
„Ilsenburger Eller“ geehrt.

Vom Nationalpark wird im April 2002 die neue Rangerstation und 
Raststätte am Scharfenstein eröff net. Nachdem die alte Grenzer-Ka-
serne abgerissen wurde, haben Wanderer wieder eine Rastmöglich-
keit.

Ilsenburg wird im Juli 2002 vom Harzer Verkehrsverband das Prädi-
kat „Natur-Harz-Ort“ zuerkannt. In der Begründung dazu heißt es, 
dass „die Stadt es verstanden hat, den Gästen das Thema Natur in 
all seinen Facetten auf qualitativ hochwertigem Niveau nahezubrin-
gen“.

Hochwasser Juli 2002

2002
Im Jahr 2003 geht auch am letzten Postschalter das Licht aus. Das Im Jahr 2003 geht auch am letzten Postschalter das Licht aus. Das 
Ilsenburger Postamt wird endgültig geschlossen, dient aber bis 
2021 noch als Verteilzentrum. In ihrem Schreibwarenladen in der 
Marienhöfer Straße übernimmt fortan Frau Otto diese Dienst-
leistung.

Im gleichen Jahr fi ndet in Ilsenburg das „World-Push-Champion-
ship“, die Sommer-Bob-Weltmeisterschaft  statt.

2003 feiert Ilsenburg das 1000-jährige Bestehen des Klosters.2003 feiert Ilsenburg das 1000-jährige Bestehen des Klosters.
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Kloster Ilsenburg - Klosterkirche 

Abfahrt Ilsenburg 1998 im Bau
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35003500 MeterAuf einer Länge von 3500 Metern verbindet der Klosterwanderweg die 
Klöster Drübeck und Ilsenburg.
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2006 wird die alte Nagelhütte in der Mühlenstraße zu einem Res-
taurant. Das Gebäude, welches aus dem Jahr 1762 stammt, wurde 
baulich umfangreich rekonstruiert und ist bis heute eine attraktive 
Gaststätte.

2006

Das Hütten- und Technikmuseum wird 50 Jahre alt. Das heute denk-
malgeschützte Gebäude befi ndet sich auf einem über 300 Jahre 
alten Gutshof, welcher auch als Marienhof bekannt ist. Nach einer 
Bauzeit von fünf Jahren wurde 1778 das dreigeschossige Fachwerk-
gebäude im Zentrum von Ilsenburg fertiggestellt. 

2004

Im Jahr 2005 schließt die Stadt Ilsenburg eine Städtepartnerschaft  
mit dem Bremer Stadtteil Burglesum ab.

Das Heinrich-Heine-Gymnasium wird zum Ende des Schuljahres Das Heinrich-Heine-Gymnasium wird zum Ende des Schuljahres 
2004/2005 endgültig geschlossen. Im darauff olgenden Schuljahr 2004/2005 endgültig geschlossen. Im darauff olgenden Schuljahr 
zieht die Grundschule in das Gebäude ein. 

Mit dem Klosterwanderweg wird im Mai 2005 den Besuchern der Mit dem Klosterwanderweg wird im Mai 2005 den Besuchern der 
Stadt ein neuer Themenweg übergeben. Auf einer Länge von Stadt ein neuer Themenweg übergeben. Auf einer Länge von 
3,5 Kilometern verbindet er das Kloster Ilsenburg mit dem Kloster 3,5 Kilometern verbindet er das Kloster Ilsenburg mit dem Kloster 
Drübeck. Im gleichen Jahr wird auch der überregionale „Harzer Drübeck. Im gleichen Jahr wird auch der überregionale „Harzer 
Grenzweg am Grünen Band“ fertiggestellt und übergeben. Der 75 Grenzweg am Grünen Band“ fertiggestellt und übergeben. Der 75 
Kilometer lange Weg verläuft  von Stapelburg über Ilsenburg bis Kilometer lange Weg verläuft  von Stapelburg über Ilsenburg bis 
nach Walkenried im Südharz.

2005
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Hütten- und Technikmuseum Ilsenburg

Die "Nagelschmiede" früher Nagelhütte 

Prinzess Ilse Grundschule, früheres Heinrich-Heine-Gymnasium und POS Johann Wolfgang von Goethe 
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Die Bahntrasse zwischen Drübeck und Ilsenburg wird erneuert.

2008 kauft  die Stadt Ilsenburg von der Deutschen Bahn das marode 
Bahnhofsgebäude. Durch Rekonstruktion und Umbau entsteht hier 
ein attraktives „Tor zur Stadt“ mit Pension.

Der Industriepark wird eingeweiht. Das erste neu angesiedelte Unter-
nehmen ist die Firma CST GmbH.

Am 1. Juli 2009 erfolgt die Eingemeindung der Orte Drübeck und 
Darlingerode. Die bisherige Verwaltungsgemeinschaft  wird aufgelöst. 
Letzter Leiter der Verwaltungsgemeinschaft  war Wilfried Obermüller 
(SPD).

Bei der Bürgermeisterwahl am 27. September 2009 wird Denis 
Loeff ke (CDU) zum neuen Bürgermeister der Stadt Ilsenburg gewählt.
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Bahnhofsgebäude Ilsenburg

Einweihung des Industrieparks Foto: v. l. n. r. Andreas Ebert, 
Michael Heinemann, Reiner Haseloff , Wilfried Obermüller als 
damaliger Bürgermeister

2009
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ÜbernachtungsmöglichkeitenÜbernachtungsmöglichkeiten
Ilsenburg hat 500 Gastgeber. Egal ob Hotel, Ferienhaus, 
Appartment oder Ferienzimmer - für jeden Urlauber
fi ndet sich hier das passende zuhause auf Zeit. 13001300mehr als
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Drübeck wird 1050 Jahre alt. Am 23. Mai um 10 Uhr erfolgte die 
offi  zielle Eröff nung  des Jubiläumsjahres mit einem Festgottesdienst 
in der Klosterkirche St. Vitus. Symbolisch für die Landschenkung 
Kaiser Otto. I. von 960 fand ein Festempfang mit vielen Ehrengäs-
ten statt, zu dem Pastorin Ulrike Hackbeil, Kloster-Geschäft sführer 
Christoph Carstens, Ortsbürgermeister Günter Abel sowie Ilsen-
burgs Bürgermeister Denis Loeff ke eingeladen hatten. 

Im April 2010 wurde, als gemeinsames Amts-
blatt, der erste „Ilsenburger Stadtanzeiger“ 
veröff entlicht.

Die Ortsfeuerwehr Darlingerode bezieht im 
Mai 2010 ihr neu gebautes Domizil in der 
Straße der Republik. In der Bauphase hat-
ten die Kameradinnen und Kameraden, um 
Ortswehrleiter Wilfrid Fulst, ein Ausweich-
quartier in der Bokestraße genutzt. 

EINIGE BAUMASSNAHMEN
AUS DEM JAHR

::  Für den Neubau eines Einkaufsmarktes in Darlingerode wird die Ortstafel  
200 Meter in Richtung Wernigerode versetzt.

::  Zwei Jahre hatte die Sanierung des Ilsenburger Bahnhofs in Anspruch 
genommen. Die „Harz-Reise-Station“ kann im August 2010 feierlich 
eröff net werden.

:: Zu den Attraktionen im Ilsetal zählt heute noch die im Jahr 2010 erbaute  
 Kneippanlage. 

:: Das „Kinderland am Eichholz“ wurde komplett saniert und  wird im 
November 2010 übergeben. Die Gesamtkosten beliefen sich auf etwa 
2,3 Millionen Euro, davon 800.000 Euro aus der Stadtkasse.

:: In der Ilsestraße wird die Kanalisation erneuert.

:: In Ilsenburg hat die Sanierung des Sportplatzes 1 am Eichholz begonnen.

:: Mit der Fertigstellung eines Parkplatzes für Wanderer, unweit der 
Nagelschmiede, wird die touristische Erschließung des Ilsetals 

 verbessert.

:: Das Hortgebäude der Thomas-Mann-Grundschule in Darlingerode wird
 umgebaut und vergrößert. Die Stadt investiert mehr als 200.000 €.

:: Im gleichen Jahr wird die Drübecker Hauptstraße saniert.
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Drübeck. Höhepunkt des Sommers in der Stadt Ilsenburg ist das 1050-jährigen Jubiläum des Klosters und der Gemeinde Drübeck. Die Entstehung Drü-becks ist eng mit der Gründung des Klosters im Ort  verknüpft.Die erste urkundliche Er-wähnung des Klosters - und somit des Ortes - geht auf eine Schenkung des deutschen Kai-sers Otto. I. zurück, die laut Urkunde am 10. September 960 erfolgt sein soll. Dieser Tag gilt somit als offi zieller Geburtstag, wenngleich Kloster und Ort schon Ende des 9. Jahrhun-derts gegründet wurden. Nur nachweisbar ist dieses momen-tan nicht. Gefeiert wird nicht nur am 10. September, sondern während des gesamten Som-mers. 
Am 23. Mai um 10 Uhr er-folgt die offi zielle Eröffnung des Jubiläumsjahres mit einem Festgottesdienst in der Klos-terkirche St. Vitus. Dieser Got-tesdienst wird Live im Radio 

übertragen, so dass Besucher - um Störungen zu vermeiden - um rechtzeitiges Erscheinen gebeten werden.Im Juni wird der Festreigen vor allem musikalisch fort-gesetzt. Ein Konzert mit dem Kammerchor Wernigerode so-wie ein Chortreffen im Schüt-zenhaus sind am 6. Juni geplant. „Klassik unter der Sommerlin-de“ gibt es am 19. Juni mit dem Philharmonischen Kammeror-chester Wernigerode zu hören.Das Drübecker Schützenfest (2. bis 5. Juli) sowie der MDR-Musiksommer (6. Juli) werden in den ersten Juli-Tagen viele Gäste anlocken. Am 1. August wird zu einer gregorianischen Vesper in der Klosterkirche eingeladen. Die neunte „Romantische Nacht“ des Klosters am Sonnabend, 7. August, steht diesmal ganz im Zeichen des Ortsjubiläums und dürfte wieder mehrere tausend Menschen aus nah und fern an-locken. Am 28. August folgen 

ein Spielleutetreffen auf dem Drübecker Sportplatz sowie tags darauf der Harzer Klos-ter Sonntag - eine Aktion im Rahmen des 2. Harzer Kloster Sommers, der in Zusammen-arbeit mit den Klöstern Wöl-tingerode, Michaelstein und Walkenried begangen wird.Das zweite September-Wo-chenende sollte ganz dick im Kalender angestrichen wer-den, denn dann folgen die Hauptattraktionen des Jubilä-umsjahres. 
Symbolisch für die Land-schenkung Kaiser Otto. I. von 960 fi ndet ein Festempfang mit vielen Ehrengästen statt, zu dem Pastorin Ulrike Hack-beil, Kloster-Geschäftsführer Christoph Carstens, Ortsbür-germeister Günter Abel so-wie Ilsenburgs Bürgermeister Denis Loeffke einladen. Ein historischer Festumzug mit 20 Bildern und mehreren hundert Mitwirkenden folgt am 11. September. Für diesen Tag ist 

am Sportplatz ein großes Un-terhaltungsprogramm geplant. Der Tag des offenen Denkmals  am 12. September passt sich ebenfalls in das Festjahr ein. Im Kloster wird dazu ein von Gemeindepädagogin Dagmar Lehmann geschriebenes The-aterstück mit dem Titel „Be-wegte Zeiten im Kloster Drü-beck“ aufgeführt. Ein Konzert mit dem Vokalensemble „Ars vivendi“ schließt sich an.Die Drübecker Vereine ge-stalten eine Woche später einen Festtag mit abendlichem Ball im Schützenhaus. Die letzte Veranstaltung im Monat Sep-tember wird ein gemeinsames Konzert junger Musiker mit dem Philharmonischen Kam-merorchester Wernigerode im Rahmen des alljährlichen Ju-gendmusikfestes Sachsen-An-halt sein.
Das Erntedankfest, das am 3. Oktober begangen wird, bildet den Abschluss der Aktivitäten zum Ortsjubiläum.

Festauftakt am 23. Mai im KlosterDrübeck wird 1050 - und alle feiern mit

Liebe Leserinnen und liebe Leser,
mit dieser Ausgabe halten Sie das erste Ilsenburger Amtsblatt der jün-geren Zeit in den Händen. Stadtrat und Bürgermeister waren der Auf-fassung, durch die Herausgabe eines Amtsblattes die Bürger besser als derzeit informieren zu können. Der „Ilsenburger Stadtanzeiger“ soll Sie, liebe Ilsenburger, Darlingeröder und Drübecker Bürgerinnen und Bürger ab sofort nach jeder Stadtratssit-zung über die aktuellen Beschlüsse und Geschehnisse in unserer Stadt informieren. Die Kenntnis der Fak-ten und Zusammenhänge trägt nach meiner festen Überzeugung zum ge-genseitigen Verständnis bei.Das Amtsblatt wird sich aus zwei Abschnitten zusammensetzen. In dem Teil „Amtliche Bekanntma-chungen“ werden Beschlüsse des Stadtrates und Satzungen veröf-fentlicht. Ferner besteht die Mög-lichkeit, hier Bekanntmachungen 

anderer Behörden aufzunehmen, soweit uns diese vorliegen.Der redaktionelle Teil wird aus 
Nachrichten 
und Hinter-
grundinfor-
mationen 
über die Stadt 
Ilsenburg und 
die Ortsteile 
bestehen. Die 
Drübecker 
und Darlin-
geröder erhal-
ten ihre „eige-
ne“ Seite.  

Hinweise 
auf Veran-staltungen, Jubiläen und besondere Anlässe, wie in dieser Ausgabe die „1050-Jahr-Feier“ in Drübeck, sol-len den Stadtanzeiger abrunden.Den Unternehmen und Gewer-betreibenden der Stadt bietet sich das Blatt als interessanter Werbe-träger an. Ich würde mich freuen, 

wenn Sie hiervon regen Gebrauch machen. Das Amtsblatt wird als offi -zielles Bekanntmachungsmedium kostenfrei jedem Haushalt der Stadt zugestellt. Für politische Beiträge, Wahlwerbung und Leserbriefe steht es daher nicht zur Verfügung. Als Bürgermeister werde ich Sie über aktuelle Entwicklungen in der Stadt aus meiner Sicht informieren.Mit dem beschlossenen Etat für das Jahr 2010 hat die Verwaltung nun eine Grundlage für die dies-jährige Arbeit. Der Haushalt ge-währleistet die uneingeschränkte Fortführung aller sozialen Einrich-tungen von B wie Bibliothek bis Z wie Zweigstelle Bürgerbüro am Markt. Daneben enthält der Haus-halt Geld für viele wichtige Inves-titionen. Die Finanzierung des Feu-erwehr-Gerätehauses Darlingerode, die Sanierung des „Kinderland am Eichholz“ sowie des Bahnhofsge-bäudes wurden gesichert. Doch auch neue Projekte befi nden sich 

„am Start“. Oberste Priorität haben die Kindereinrichtungen. Der Aus-bau des Darlingeröder Hortes und eine Teilsanierung von Treppe und Fassade am Haus II des Drübecker Kindergartens gehören ebenso dazu wie das Erneuern der Elektroanlage in der Ilsenburger Grundschule. Al-lein dort wird die Stadt 300 000 Euro investieren und die Fördergelder des Konjunkturpaketes konzentrieren. Im Zusammenwirken mit ver-schiedenen Fördermittelgebern wird auch 2010 der Straßenbau fortge-setzt. Besonders erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang der Ver-zicht auf Grund- und Gewerbesteu-ererhöhungen. Stattdessen wurden die Gewerbesteuern in den Ortstei-len auf das Alt-Ilsenburger Niveau gesenkt.
 

     Herzlichst, Ihr

 Denis Loeffke
Bürgermeister

Der Ilsenburger Ortsteil Drübeck feiert in diesem Jahr seinen 1050. Geburtstag. 

Denis Loeffke

Ilsenburger Stadtanzeiger
Drübeck

Darlingerode

– Amtliches Mitteilungsblatt – 1. Jahrgang/Nr. 1 – 30. April 2010

In dieser Ausgabe

Bürgermeister Denis LoeffkeHeute Premiere für den „Ilsenburger Stadtanzeiger“

2010

Fe
st

ta
gs

br
os

ch
ür

e 1
02

5 
JA

H
R

E 
IL

SE
N

BU
R

G
  2

01
0

2010
Festumzug zum 1.050-jährigen Bestehen Drübecks

Kneippanlage im Ilsetal
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Die Thyssen Krupp Presta Ilsenburg GmbH erweitert 2011 erneut ihre 
Produktionskapazitäten. Mit der Investition werden mindestens 130 
neue Arbeitsplätze für Ilsenburg geschaffen.

Im Sommer 2011 feiern die Ortsfeuerwehren Drübeck und Darlinge-
rode ihr 100-jähriges Bestehen.

Zensus 2011: Mit Stichtag 09.05.2011 findet die durch Bundesgesetz 
angeordnete Volkszählung statt. Letzte Zählungen wurden in den alten 
Bundesländern 1987 und in der ehemaligen DDR 1981 durchgeführt.

Die traditionsreiche Tischlerei Reinecke baut ihren Firmenstandort 
aus. Die Kapazitäten in der Friedensstraße werden durch einen Neu-
bau verdoppelt.

Christiansen Print erweitert den Firmensitz an der Trift.

2011

FEUERWEHR 
Die Stadt beschafft für 270.000 € eine neue Drehleiter. 

In Ilsenburg findet das 20. Kreiszeltlager der Jugend-
feuerwehren im Harz statt. Über 500 kleine Feuerwehr-
leute aus insgesamt 34 Feuerwehren tummeln sich in 
der „kleinen“ Zeltstadt nahe der Harzlandhalle.
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EINIGE BAUMASSNAHMEN 
AUS DEM JAHR 

:: In Drübeck wird die Wegeverbindung und Uferbefestigung 
Schulstraße-Mühlenwinkel, kurz Nonnenbachweg, hergestellt.

:: Der Sportplatz 1 am Eichholz wird fertiggestellt.

:: Die Hochofenstraße wird zwischen Post und Bahnhof zum Teil saniert. 

:: Mit mehr als 120.000 Euro wird der Drübecker Friedhof bis 2012 
 saniert.

:: Die Schlossstraße in Ilsenburg wird für über 500.000 Euro ausgebaut.

:: Der Spielplatz im Darlingeröder Neubaugebiet wird durch den Bauhof  
der Stadt runderneuert.

:: Die Stützmauer an der Ilse wird im Bereich Pfarrstraße saniert. 
Zugleich wird auch ein neuer Teil des Ilserandweges geschaffen.

2011

KURZER AUSZUG AUS ZENSUS 2011
Wie viele Menschen leben in Ilsenburg?
Einwohner insgesamt:  9.588
Davon männlich:  4.735
Davon weiblich: 4.852 
Die Volkszählung hat ergeben, dass es mehr 
Frauen als Männer in Ilsenburg gibt

Wie leben die Ilsenburger?
Haushalte insgesamt: 4.436
Davon 1.381 Einpersonenhaushalte 
(Singlehaushalte)
Davon 2.204 Ehepaare/ 
eingetr. Lebenspartnerschaften
Davon 487 Nichteheliche Lebensgemeinschaften

Größe der Haushalte?
1 Person 1.381
2 Personen 1.710
3 Personen   838
4 Personen       392
Senioren        1.066 (Haushalte mit 
ausschließlich Senioren/-innen)

Wie viele Gebäude mit Wohnraum gibt es 
in Ilsenburg?
Gebäude gesamt: 2.814
Darunter:5.006 Wohnungen
Von 2.814 Gebäuden wurden 961 vor 1919 
erbaut.

Erweiterung des Firmensitzes von Christiansen Print

Sanierung Hochofenstraße
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Die Thyssen Krupp Presta Ilsenburg GmbH erweitert 2011 erneut ihre 
Produktionskapazitäten. Mit der Investition werden mindestens 130 
neue Arbeitsplätze für Ilsenburg geschaffen.

Im Sommer 2011 feiern die Ortsfeuerwehren Drübeck und Darlinge-
rode ihr 100-jähriges Bestehen.

Zensus 2011: Mit Stichtag 09.05.2011 findet die durch Bundesgesetz 
angeordnete Volkszählung statt. Letzte Zählungen wurden in den alten 
Bundesländern 1987 und in der ehemaligen DDR 1981 durchgeführt.

Die traditionsreiche Tischlerei Reinecke baut ihren Firmenstandort 
aus. Die Kapazitäten in der Friedensstraße werden durch einen Neu-
bau verdoppelt.

Christiansen Print erweitert den Firmensitz an der Trift.

2011

FEUERWEHR 
Die Stadt beschafft für 270.000 € eine neue Drehleiter. 

In Ilsenburg findet das 20. Kreiszeltlager der Jugend-
feuerwehren im Harz statt. Über 500 kleine Feuerwehr-
leute aus insgesamt 34 Feuerwehren tummeln sich in 
der „kleinen“ Zeltstadt nahe der Harzlandhalle.

Festtagsbroschüre 1025 JA
H

R
E ILSEN

BU
R

G
  2011

EINIGE BAUMASSNAHMEN 
AUS DEM JAHR 

:: In Drübeck wird die Wegeverbindung und Uferbefestigung 
Schulstraße-Mühlenwinkel, kurz Nonnenbachweg, hergestellt.

:: Der Sportplatz 1 am Eichholz wird fertiggestellt.

:: Die Hochofenstraße wird zwischen Post und Bahnhof zum Teil saniert. 

:: Mit mehr als 120.000 Euro wird der Drübecker Friedhof bis 2012 
 saniert.

:: Die Schlossstraße in Ilsenburg wird für über 500.000 Euro ausgebaut.

:: Der Spielplatz im Darlingeröder Neubaugebiet wird durch den Bauhof  
der Stadt runderneuert.

:: Die Stützmauer an der Ilse wird im Bereich Pfarrstraße saniert. 
Zugleich wird auch ein neuer Teil des Ilserandweges geschaffen.

2011

KURZER AUSZUG AUS ZENSUS 2011
Wie viele Menschen leben in Ilsenburg?
Einwohner insgesamt:  9.588
Davon männlich:  4.735
Davon weiblich: 4.852 
Die Volkszählung hat ergeben, dass es mehr 
Frauen als Männer in Ilsenburg gibt

Wie leben die Ilsenburger?
Haushalte insgesamt: 4.436
Davon 1.381 Einpersonenhaushalte 
(Singlehaushalte)
Davon 2.204 Ehepaare/ 
eingetr. Lebenspartnerschaften
Davon 487 Nichteheliche Lebensgemeinschaften

Größe der Haushalte?
1 Person 1.381
2 Personen 1.710
3 Personen   838
4 Personen       392
Senioren        1.066 (Haushalte mit 
ausschließlich Senioren/-innen)

Wie viele Gebäude mit Wohnraum gibt es 
in Ilsenburg?
Gebäude gesamt: 2.814
Darunter:5.006 Wohnungen
Von 2.814 Gebäuden wurden 961 vor 1919 
erbaut.

Erweiterung des Firmensitzes von Christiansen Print

Sanierung Hochofenstraße
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Ilsenburg (Harz)

BAUGEBIETE IN ILSENBURG UND DEN ORTSTEILEN (Auszug)

WIENBREITE I
:: Erschließung 1999/2000
:: 85 Bauplätze

WIENBREITE II
:: Erschließung 2020/2021
:: 50 Bauplätze

AN DER ZIEGELHÜTTE
:: Erschließung 2013/2014
:: 13 Bauplätze

KASTANIENALLEE
:: Erschließung 2013/2014
:: 4 Bauplätze

AM FORELLENPARK
:: Erschließung 2012/2013
:: 4 Bauplätze

ILSEGARTEN
:: Erschließung 2013
:: 3 Wohnblöcke

AM GROßEN GARTEN I
:: Erschließung 1994/1995
:: 13 Bauplätze

AM GROßEN GARTEN II
:: Erschließung 2000/2001
:: 16 Bauplätze

AM TIERGARTEN
:: Erschließung 1998/1999
:: 20 Bauplätze

DR.-THILO-BLICK-STRAßE
:: Erschließung 2017/2018
:: 18 Bauplätze
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Drübeck

Darlingerode

BAUGEBIET HALBERSTÄDTER WEG
:: Erschließung 1994/2014
:: 219 Bauplätze

AM KAMP
:: Erschließung 1999/2018
:: 99 Bauplätze
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Das Landhaus „Zu den Rothen Forellen“ erweitert seine Übernach-
tungskapazitäten mit einem Anbau und Wellnessbereich um 20 
neue Gästezimmer.

Im Gewerbegebiet Ellerbach siedeln sich die Torlit GmbH (Spezial-
türen) und eine Niederlassung der SincoTec GmbH (Prüfmaschinen-
bau) an.

Ilsetal
Die Erlebniswald Ilsetal GmbH eröffnet ihren Kletterpark.
Im Mai 2012 wird das Fachgeschäft „Wanderlust“ eröffnet.

Die Elsold GmbH (Lotprodukte) startet ihren Hallenbau im Industrie-
park.

Unweit der Firma Elsold GmbH baut der Kraftfahrzeugfelgen-Her-
steller Wheelworld eine neue Betriebsstätte.

Drübeck erhält den Status eines staatlich anerkannten Erholungs-
ortes.

Richtfest für die erste von drei Stadtvillen auf dem Gelände des ehe-
maligen Schulgartens, nahe des Forellenparks.

Im Dezember 2012 feierte die Stadtbibliothek ihren 100. Geburts-
tag.
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Kletterpark im Ilsetal

Landhaus "Zu den Rothen Forellen"

Hallenbau der  ELSOLD GMBH
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BücherMehr als 20.000 Bücher kann man derzeit in der 
Stadtbibliothek Ilsenburg ausleihen.

20.00020.000
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Im Jahr 2013 hat die Stadt Ilsenburg den zweitniedrigsten Schulden-
stand im Landkreis Harz. Laut Kommunalaufsicht liegt Ilsenburg 
somit noch vor Städten wie Wernigerode, Halberstadt und Blanken-
burg.

Mai 2013: „Ilsenburg zwischen Mittelalter und Hollywood“. George 
Clooney hat sich im Goldenen Buch der Stadt Ilsenburg verewigt. 
Der Regisseur und Schauspieler, der einen Monat lang mit einem 
Teil seines Filmstabes in Ilsenburg residierte, trägt sich kurz vor sei-
ner Abreise in das Buch ein. Clooney würdigt Ilsenburg als wunder-
schöne Stadt, die ihre Besucher zum Spazierengehen einlädt. 
Spielfilm: „The Monuments Men“.

Die Arbeiten zur Erneuerung der Dachlandschaft am Kloster Ilsen-
burg werden fortgesetzt.
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Eintrag von George Clooney in das Goldene Buch der Stadt

Erneuerung der Dachlandschaft am Kloster Ilsenburg

Blick auf den Forellenpark im Herzen der Stadt

Neubau der ersten von drei neuen Stadtvillen
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Bauboom 

– In Ilsenburg dreht es sich

In Darlingerode entsteht ein neues Seniorenzentrum mit 27 Pflege-
wohnungen für jeweils maximal zwei Bewohner und 28 Pflegeap-
partements für jeweils eine Person. Im neuen Seniorenwohnzen-
trum gibt es ein integratives Angebot vom selbstständigen Wohnen 
in der Pflegewohnung bis hin zur „klassischen“ Pflege.

Im Mai 2013 erfolgt der erste Spatenstich für ein neues Wohngebiet 
im Halberstädter Weg in Darlingerode. 55 Parzellen für Eigenheime 
wurden so erschlossen und verkauft.

Das alte Heizhaus am Schloss wird abgerissen. Das Stadtsanie-
rungsprogramm ermöglicht der Stadt Ilsenburg den Abriss, die 
Sanierung der Zufahrt zum Schloss und den Bau einer neuen Park-
fläche.

Nach gut einem Jahr Bauzeit weiht die Firma Thyssenkrupp Valve-
train ihr neues Werk im Industriepark ein. Etwa 180 Arbeitsplätze 
entstehen im ersten Schritt. 

Durch einen privaten Ilsenburger Unternehmer wird das einstige 
Vorzeigehotel „Blauer Stein“ abgerissen. Durch langjährigen Leer-
stand war die Bausubstanz nicht mehr zu retten. An gleicher Stelle 
entsteht wenig später ein Mehrfamilienhaus. 

In der Marienhöfer Straße wird der Grundstein für das erste von drei 
neuen Wohnhäusern gelegt. Der Bad Harzburger Investor will in 
den kommenden Jahren etwa fünf Millionen Euro in den Ilsenburger 
Wohnungsbau investieren. Das erste Wohngebäude trägt den Na-
men „Haus Meinecken“.

Am Alten Rathaus auf dem Marktplatz beginnen umfangreiche Bau- 
und Sanierungsmaßnahmen. Nach Abschluss der Arbeiten zieht die 
Tourismus GmbH in das Erdgeschoss ein. Das Trauzimmer verbleibt 
im Obergeschoss.

Im Geschwister-Scholl-Garten kann beim Bau der zweiten Stadtvilla 
Richtfest gefeiert werden. Insgesamt sollen dort drei Villen entste-
hen.

HISTORISCHE HÄUSER BEKOMMEN AB 2013 NEUEN GLANZ:
::  Das Zanthierhaus im Ilsetal
::  Der „Braune Hirsch“, einst die älteste Gaststätte der Stadt

BESSERE MOBILFUNKQUALITÄT:
::  Neuer Funkturm im Ellerbach Gewerbegebiet
::  Drübeck erhält einen Funkmast zur Verbesserung der 
 Mobilfunk-Versorgung
:: An der Harzlandhalle wird das LTE 1800 am Funkmast 
 freigeschalten
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2013
Neues Werk der Thyssenkrupp Valvetrain GmbH im Industriepark

Zanthierhaus im Ilsetal

Erneuerung der Dachlandschaft am Kloster Ilsenburg
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Sanierung der Zufahrt zum Schloss und den Bau einer neuen Park-
fläche.

Nach gut einem Jahr Bauzeit weiht die Firma Thyssenkrupp Valve-
train ihr neues Werk im Industriepark ein. Etwa 180 Arbeitsplätze 
entstehen im ersten Schritt. 

Durch einen privaten Ilsenburger Unternehmer wird das einstige 
Vorzeigehotel „Blauer Stein“ abgerissen. Durch langjährigen Leer-
stand war die Bausubstanz nicht mehr zu retten. An gleicher Stelle 
entsteht wenig später ein Mehrfamilienhaus. 

In der Marienhöfer Straße wird der Grundstein für das erste von drei 
neuen Wohnhäusern gelegt. Der Bad Harzburger Investor will in 
den kommenden Jahren etwa fünf Millionen Euro in den Ilsenburger 
Wohnungsbau investieren. Das erste Wohngebäude trägt den Na-
men „Haus Meinecken“.

Am Alten Rathaus auf dem Marktplatz beginnen umfangreiche Bau- 
und Sanierungsmaßnahmen. Nach Abschluss der Arbeiten zieht die 
Tourismus GmbH in das Erdgeschoss ein. Das Trauzimmer verbleibt 
im Obergeschoss.

Im Geschwister-Scholl-Garten kann beim Bau der zweiten Stadtvilla 
Richtfest gefeiert werden. Insgesamt sollen dort drei Villen entste-
hen.

HISTORISCHE HÄUSER BEKOMMEN AB 2013 NEUEN GLANZ:
::  Das Zanthierhaus im Ilsetal
::  Der „Braune Hirsch“, einst die älteste Gaststätte der Stadt

BESSERE MOBILFUNKQUALITÄT:
::  Neuer Funkturm im Ellerbach Gewerbegebiet
::  Drübeck erhält einen Funkmast zur Verbesserung der 
 Mobilfunk-Versorgung
:: An der Harzlandhalle wird das LTE 1800 am Funkmast 
 freigeschalten
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Neues Werk der Thyssenkrupp Valvetrain GmbH im Industriepark

Zanthierhaus im Ilsetal

Erneuerung der Dachlandschaft am Kloster Ilsenburg
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Für knapp 57.000 Euro beschafft   die Stadt Ilsenburg einen Einsatz-
leitwagen für die Feuerwehr. 

In Darlingerode haben die Stadtwerke Wernigerode begonnen, 
weitere Parzellen im künft igen Wohngebiet Halberstädter Weg II für 
die Wohnbebauung vorzubereiten. 

Im Drübecker Neubaugebiet entstehen weitere 13 Bauplätze.

Zwischen Darlingerode und Drübeck wird die Lindenallee für mehr 
als 336.000 Euro saniert.

Im Juli wird die Stadt durch Starkregen überschwemmt.

2014

In Ilsenburg gibt es mehr als 3500 Arbeitsplätze.

Der Neubau der KITA „Am Kamp“ in Drübeck ist abgeschlossen.

Bundesverdienstkreuz für Herbert Schneevoigt: Mit der Auszeichnung wird 
Schneevoigts langjähriges Wirken für die Stadt Ilsenburg anerkannt. Als 
1989 die Mauer fi el, konnte Schneevoigt nicht nur seine alten Freunde wieder 
besuchen, er trug auch einen nicht unerheblichen Teil zum wirtschaft lichen 
Aufschwung bei. Es gelang ihm, das DAX-Unternehmen ThyssenKrupp für den 
Standort Ilsenburg zu gewinnen. Seitdem wurden über 1000 Arbeitsplätze durch 
den Unternehmensverbund in der Ilsestadt geschaff en.

Hochwasserdamm: Eines der sichtbaren Zeichen des verstärkten Hochwasser-
schutzes in Ilsenburg ist ein neuer Damm. Im Bereich der Kleingartensiedlung 
„Voigtsplan“ wird das Bauwerk errichtet, um künft ig bei Ilse-Hochwasser die 
Tankstelle und das Gewerbegebiet Ellerbach besser vor den Wassermassen 
schützen zu können.

Ilsetal: Im Anschluss an das Kneipp-Becken ist ein neuer Wasserspielplatz ge-
baut worden. 

Im Ortsteil Darlingerode werden die Straßen Linnebalken und Spielberg für 
370.000 Euro erneuert. 200.000 Euro steuerte dabei das Amt für Landwirtschaft , 
Flurerneuerung und Forsten (ALFF) als Fördergeld zu.

In der Kernstadt erfolgt die Freigabe der Wernigeröder Straße. 

2015
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Neubau der KITA "Am Kamp" in Drübeck

Wasserspielplatz im Ilsetal

Freigabe der Wernigeröder Straße

Sanierung des alten Rathauses
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In Ilsenburg findet der erste Bürgerbrunch statt. Beim Verkauf der Tische kommen 
1155 Euro zusammen. Das Geld geht als Spende an die drei Grundschulen der Stadt.

Bürgermeisterwahl in Ilsenburg: Denis Loeffke wird in seine zweite Amtszeit gewählt.

2016
Durch den Bauhof der Stadt wird im Ilsetal, im Bereich der Wendeschleife am 
Steinbruch, eine Steinschlag-Barriere aus Holzpalisaden errichtet.  

Im Rahmen der Aktion „Mitmachen statt meckern“ des MDR Sachsen-Anhalt 
wird im Januar ein Teil des Klosters gründlich aufgeräumt. Später zog u. a. ein 
Klosterladen in die Räumlichkeiten ein, welcher von Menschen mit Behinde-
rung betreut wird.

In der Prinzess-Ilse-Grundschule beginnen umfangreiche Sanierungsarbeiten. 
Für die energetische Sanierung wurden insgesamt rund 1,1 Millionen Euro 
EU- und Landesmittel bewilligt. Die Stadt trägt einen Eigenanteil von rund 
400.000 Euro. Unter anderen wird das Gebäude komplett gedämmt und die 
Toilettenanlage im 1. Obergeschoss wieder instandgesetzt. Zusätzlich bekom-
men die Fenster eine Beschattungsanlage.

Für die Kleinsten aus Darlingerode entsteht als Anbau zur KiTa „Mäuseland“ 
ein neues Krippengebäude. 

Ilsenburg und die Stiftung Kloster Ilsenburg erhalten den Romanik-Sonder-
preis des Wirtschaftsministeriums.

Die Karlstraße in Ilsenburg bekommt eine neue Asphaltdecke.

Am 22.11.2017 wird der Stadt Ilsenburg offiziell mitgeteilt, dass der Schloss-
park durch Beschluss der Landesregierung in das Projekt „Gartenträume 
Sachsen-Anhalt“ aufgenommen worden ist.

2017
Das Hochwasser 2017 verursacht viele 
Schäden im gesamten Stadtgebiet: 

z. B. die eingestürzte Ilsemauer an der
Pfarrbrücke, den Böschungsabbruch an der
Hochofenstraße sowie weitere Schäden an
Ufermauern, Brücken, Straßen und Wegen.

Für das gesamte Stadtgebiet Ilsenburgs wur-
de eine kommunale Schadenssumme von 
2,284 Mio. Euro an das Land gemeldet.

Hochwasserschäden in Ilsenburg

Sanierungsarbeiten an der Prinzess-Ilse-Grundschule

Schlosspark Ilsenburg Teil der "Gartenträume Sachsen-Anhalt"
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Beschäftige
... haben ihren Arbeitsplatz in Ilsenburg.
Davon pendeln täglich 2819 in die Stadt.42374237
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Zum 1. Spatenstich der „Neuen Wärmebehandlungslinie“ erklärt 
Prof. Dr.-Ing. Heinz Jörg Fuhrmann, Vorstandsvorsitzender der Salz-
gitter AG:

„Diese richtungsweisende Investition ist ein klares Bekenntnis des 
Salzgitter-Konzerns zur Stahlproduktion in Ilsenburg und belegt, 
dass Rekostruierung und Zukunftssicherung bei uns Hand in Hand 
gehen. Es ist Ausdruck der Wertschätzung und des Vertrauens, das 
Vorstand, Konzerngeschäftsleitung und Aufsichtsrat in Motivation, 
Qualifikation und Loyalität der Belegschaft in Ilsenburg setzen.“

Mitglieder des Fördervereins des Kloster Ilsenburg kämpfen in der 
MDR-Sendung „Mach dich ran“ um Fördermittel. Schlussendlich 
gelingt der Mannschaft der Sieg! Das Ilsenburger Team erspielt 
200.000 Euro für die Klosteranlage.
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Bau der neuen Wärmebehandlungslinie der Salzgitter AG

Mitglieder des Fördervereins bei "Mach dich ran" 

1000-Jahrfeier Altenrode
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Zum 1. Spatenstich der „Neuen Wärmebehandlungslinie“ erklärt 
Prof. Dr.-Ing. Heinz Jörg Fuhrmann, Vorstandsvorsitzender der Salz-
gitter AG:

„Diese richtungsweisende Investition ist ein klares Bekenntnis des 
Salzgitter-Konzerns zur Stahlproduktion in Ilsenburg und belegt, 
dass Rekostruierung und Zukunftssicherung bei uns Hand in Hand 
gehen. Es ist Ausdruck der Wertschätzung und des Vertrauens, das 
Vorstand, Konzerngeschäftsleitung und Aufsichtsrat in Motivation, 
Qualifikation und Loyalität der Belegschaft in Ilsenburg setzen.“

Mitglieder des Fördervereins des Kloster Ilsenburg kämpfen in der 
MDR-Sendung „Mach dich ran“ um Fördermittel. Schlussendlich 
gelingt der Mannschaft der Sieg! Das Ilsenburger Team erspielt 
200.000 Euro für die Klosteranlage.

Festtagsbroschüre 1025 JA
H

R
E ILSEN

BU
R

G
   2018

2018

Bau der neuen Wärmebehandlungslinie der Salzgitter AG

Mitglieder des Fördervereins bei "Mach dich ran" 

1000-Jahrfeier Altenrode
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2019
Der Ilsetaler-Bus fährt ab 2019 auch samstags bis zur 
Plessenburg.

Für die Kinder und Jugendlichen in Ilsenburg und den Orts-
teilen wird das Freizeitangebot erweitert. Nachdem bereits im 
Jahr 2018 in der Ilsenburger Karlstraße ein Bolzplatz reakti-
viert wurde, entstand 2019 ein neuer Bolzplatz im Neubauge-
biet in Drübeck.

Am 27.02.2019 entscheidet der Stadtrat mit großer Mehrheit, 
den Plänen zum Bau eines Einkaufszentrums auf einem städti-
schen Grundstück im Apfelweg zuzustimmen.

Die Feuerwehr Darlingerode bekommt ein neues Einsatzfahr-
zeug. Der neue Gerätewagen – Logistik/2 ist eine weitere 
wichtige Investition. Mit diversen Beladungsmodulen kann 
man bei Hochwasser sowie auch bei Wald- und Vegetations-
bränden besser agieren.

Das Kloster Ilsenburg wird in das Bundesprogramm „Nationale 
Projekte des Städtebaus“ aufgenommen. Damit stehen weitere 
3,06 Mill. Euro Fördermittel für die Instandsetzung der Kloster-
anlage zur Verfügung.

Pünktlich zum 200. Geburtstag von Theodor Fontane wird an 
der Bäumlersklippe in Ilsenburg eine Informationstafel und 
eine Bank aufgestellt. Das alte Geländer des Aussichtspunktes 
wird ebenso wiederhergerichtet.

Die Ilsenburger Feuerwehr feiert ihren 100. Geburtstag.

Das dritte Mehrfamilienhaus, „Haus Seinecken“, wird 
errichtet.

Partnerschaft mit der Stadt Kremenez (Ukraine)

:: Sanierung des ehemaligen Forsthauses und Wohnungsneubau 
durch die Ilsenburger Wohnungsbaugesellschaft mbH im Ilsetal

:: Komplettsanierung Turnraum Drübeck „Alte Schule“

:: Neuerrichtung Teilstück Schulweg Sekundarschule

:: Spatenstich Dr. Thilo-Blick-Straße am Schützenberg

:: Entschlammung Zainthütten- und Schloßteich

:: Neuerrichtung der Ufermauer in der Marienhöfer Straße

:: Abriss der Stahlwerkbrücke und Beginn des Neubaus 

:: Erichtung eines Dammes und regelbaren Ablaufs am Hegewasser 
nahe des Rohrteichs/Oehrenfeld

:: Einbau der Orgel, die ursprünglich aus der Mainzer 
Johanniskirche stammt, in der Klosterkirche
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EINIGE BAUMASSNAHMEN 
AUS DEM JAHR 2019

Einbau der Orgel in die Klosterkirche

"Haus Seinecken"  im Ilsegarten

Sanierung des ehemaligen Forsthauses
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Als erste Tourist Information im Harz wird die Ilsenburger 
Informationsstelle als offizieller Partner des Nationalparks 
Harz ausgezeichnet.

In Ilsenburg haben die Arbeiten zum Bau eines Entlastungs-
kanals begonnen. Bereits im Jahr 2019 sollte der Bau des 
rund 176 Meter langen Kanals mit einem Durchmesser von 
1,20 Meter vom Forellenteich in die Ilse als Hochwasser-
schutzmaßnahme beginnen, doch durch die Neuberech-
nungen der Niederschlagsmengen konnte auf die bereits 
zugesagten Fördermittel nicht zugegriffen werden.

Nachdem die Stadt Ilsenburg im Jahr 2019 einen Förderbescheid in Höhe von 1,03 
Millionen Euro für die Sanierung des Hütten- und Technikmuseum entgegennehmen 
konnte, haben im Jahr 2020 die Umbau- und Restaurierungsarbeiten am Gebäude 
begonnen.

Erschließung des Wohngebietes Wienbreite II in Ilsenburg durch die Stadtwerke Wer-
nigerode. Auf einer Fläche von 40.000 m² werden 33.000 m² Bauland ausgewiesen. 
Insgesamt entstehen 50 Baugrundstücke.

Für die Zeit der Umbaumaßnahmen im Marienhof zieht die Bibliothek in die E-Werk-
halle.

Seit dem 26. Mai gibt es in Ilsenburg die erste öffentliche E-Ladesäule. Errichtet wurde 
die Station als Gemeinschaftsprojekt der Stadt Ilsenburg und der Stadtwerke. 

Nach fünf Jahren Planungs- und Bauzeit ist die neue Adolf-Ledebur-Brücke Ende Au-
gust 2020 fertiggestellt und die Hochofenstraße wieder für den Verkehr freigegeben 
worden. Das Projekt, welches mit Fördermitteln des Landes Sachsen-Anhalt und der 
Bundesregierung finanziert worden ist, hat inklusive des Ausbaus der Hochofenstraße 
und des Grenzgrabens 1,62 Millionen Euro gekostet. Rund ein Viertel der Kosten muss-
te die Stadt selbst aufbringen.

Am Zainhüttenteich wird die Straße „Auf der 
See“ von der Einmündung Buchbergstraße 
bis zur Einmündung Vogelgesang saniert. 
Auch folgte die Sanierung der Ufermauer 
des Teichs und eine neue Grünflächenge-
staltung vor der Ilsenburger Wohnungsbau-
gesellschaft. Im Zuge der Baumaßnahmen 
fand man eine alte Holzwasserleitung, einen 
Schornsteinfuß und einen verschütteten 
Brunnenschacht.

„Corona“
Im März tritt aufgrund der Corona-Pandemie der erste „Lockdown“ in Kraft. Schulen, 
Handel, Hotels und Gaststätten müssen schließen, Deutsche aus anderen Bundes-
ländern dürfen nicht einreisen. Grundrechtseinschränkungen ungeahnten Ausmaßes 
werden verhängt.

Fertigstellung der „Neuen Wärmebehandlungslinie“ der Ilsenburger Grobblech GmbH. 
Mehr als 150 Millionen Euro umfasst die bisher größte Einzelinvestition der Unterneh-
mensgeschichte. Die umbaute Fläche der Hallenkonstruktion beträgt 31.290 m².

Am Marktplatz in Ilsenburger kehrt im Herbst 2020 wieder Leben ein. Die Landflei-
scherei Wasserleben und die Bäckerei Stübig aus Bad Harzburg eröffnen ihre Filialen.

2020

Adolf-Ledebur-Brücke

Der Zustand der Wälder rund um unsere Stadt hat sich 
weiter extrem verschlechtert. Große Teile des Gemein-
dewaldes im oberen Tänntal sind abgestorben und 
mussten bereits gefällt werden. Hauptgrund ist der 
extreme Borkenkäferbefall der Fichtenbestände. Die 
Stadt setzt sich mit Unterstützung des Betreuungsforst-
amtes intensiv für die Beseitigung des Schadholzes und 
die Neuaufforstung ein.

WALDZUSTAND 2020
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Blick vom Ilsestein

Entlastungskanal Marienhöfer Straße

Konzept_Festbroschüre.indd   23Konzept_Festbroschüre.indd   23 27.08.21   22:2427.08.21   22:24



2019
Der Ilsetaler-Bus fährt ab 2019 auch samstags bis zur 
Plessenburg.

Für die Kinder und Jugendlichen in Ilsenburg und den Orts-
teilen wird das Freizeitangebot erweitert. Nachdem bereits im 
Jahr 2018 in der Ilsenburger Karlstraße ein Bolzplatz reakti-
viert wurde, entstand 2019 ein neuer Bolzplatz im Neubauge-
biet in Drübeck.

Am 27.02.2019 entscheidet der Stadtrat mit großer Mehrheit, 
den Plänen zum Bau eines Einkaufszentrums auf einem städti-
schen Grundstück im Apfelweg zuzustimmen.

Die Feuerwehr Darlingerode bekommt ein neues Einsatzfahr-
zeug. Der neue Gerätewagen – Logistik/2 ist eine weitere 
wichtige Investition. Mit diversen Beladungsmodulen kann 
man bei Hochwasser sowie auch bei Wald- und Vegetations-
bränden besser agieren.

Das Kloster Ilsenburg wird in das Bundesprogramm „Nationale 
Projekte des Städtebaus“ aufgenommen. Damit stehen weitere 
3,06 Mill. Euro Fördermittel für die Instandsetzung der Kloster-
anlage zur Verfügung.

Pünktlich zum 200. Geburtstag von Theodor Fontane wird an 
der Bäumlersklippe in Ilsenburg eine Informationstafel und 
eine Bank aufgestellt. Das alte Geländer des Aussichtspunktes 
wird ebenso wiederhergerichtet.

Die Ilsenburger Feuerwehr feiert ihren 100. Geburtstag.

Das dritte Mehrfamilienhaus, „Haus Seinecken“, wird 
errichtet.

Partnerschaft mit der Stadt Kremenez (Ukraine)

:: Sanierung des ehemaligen Forsthauses und Wohnungsneubau 
durch die Ilsenburger Wohnungsbaugesellschaft mbH im Ilsetal

:: Komplettsanierung Turnraum Drübeck „Alte Schule“

:: Neuerrichtung Teilstück Schulweg Sekundarschule

:: Spatenstich Dr. Thilo-Blick-Straße am Schützenberg

:: Entschlammung Zainthütten- und Schloßteich

:: Neuerrichtung der Ufermauer in der Marienhöfer Straße

:: Abriss der Stahlwerkbrücke und Beginn des Neubaus 

:: Erichtung eines Dammes und regelbaren Ablaufs am Hegewasser 
nahe des Rohrteichs/Oehrenfeld

:: Einbau der Orgel, die ursprünglich aus der Mainzer 
Johanniskirche stammt, in der Klosterkirche
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EINIGE BAUMASSNAHMEN 
AUS DEM JAHR 2019

Einbau der Orgel in die Klosterkirche

"Haus Seinecken"  im Ilsegarten

Sanierung des ehemaligen Forsthauses
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Als erste Tourist Information im Harz wird die Ilsenburger 
Informationsstelle als offizieller Partner des Nationalparks 
Harz ausgezeichnet.

In Ilsenburg haben die Arbeiten zum Bau eines Entlastungs-
kanals begonnen. Bereits im Jahr 2019 sollte der Bau des 
rund 176 Meter langen Kanals mit einem Durchmesser von 
1,20 Meter vom Forellenteich in die Ilse als Hochwasser-
schutzmaßnahme beginnen, doch durch die Neuberech-
nungen der Niederschlagsmengen konnte auf die bereits 
zugesagten Fördermittel nicht zugegriffen werden.

Nachdem die Stadt Ilsenburg im Jahr 2019 einen Förderbescheid in Höhe von 1,03 
Millionen Euro für die Sanierung des Hütten- und Technikmuseum entgegennehmen 
konnte, haben im Jahr 2020 die Umbau- und Restaurierungsarbeiten am Gebäude 
begonnen.

Erschließung des Wohngebietes Wienbreite II in Ilsenburg durch die Stadtwerke Wer-
nigerode. Auf einer Fläche von 40.000 m² werden 33.000 m² Bauland ausgewiesen. 
Insgesamt entstehen 50 Baugrundstücke.

Für die Zeit der Umbaumaßnahmen im Marienhof zieht die Bibliothek in die E-Werk-
halle.

Seit dem 26. Mai gibt es in Ilsenburg die erste öffentliche E-Ladesäule. Errichtet wurde 
die Station als Gemeinschaftsprojekt der Stadt Ilsenburg und der Stadtwerke. 

Nach fünf Jahren Planungs- und Bauzeit ist die neue Adolf-Ledebur-Brücke Ende Au-
gust 2020 fertiggestellt und die Hochofenstraße wieder für den Verkehr freigegeben 
worden. Das Projekt, welches mit Fördermitteln des Landes Sachsen-Anhalt und der 
Bundesregierung finanziert worden ist, hat inklusive des Ausbaus der Hochofenstraße 
und des Grenzgrabens 1,62 Millionen Euro gekostet. Rund ein Viertel der Kosten muss-
te die Stadt selbst aufbringen.

Am Zainhüttenteich wird die Straße „Auf der 
See“ von der Einmündung Buchbergstraße 
bis zur Einmündung Vogelgesang saniert. 
Auch folgte die Sanierung der Ufermauer 
des Teichs und eine neue Grünflächenge-
staltung vor der Ilsenburger Wohnungsbau-
gesellschaft. Im Zuge der Baumaßnahmen 
fand man eine alte Holzwasserleitung, einen 
Schornsteinfuß und einen verschütteten 
Brunnenschacht.

„Corona“
Im März tritt aufgrund der Corona-Pandemie der erste „Lockdown“ in Kraft. Schulen, 
Handel, Hotels und Gaststätten müssen schließen, Deutsche aus anderen Bundes-
ländern dürfen nicht einreisen. Grundrechtseinschränkungen ungeahnten Ausmaßes 
werden verhängt.

Fertigstellung der „Neuen Wärmebehandlungslinie“ der Ilsenburger Grobblech GmbH. 
Mehr als 150 Millionen Euro umfasst die bisher größte Einzelinvestition der Unterneh-
mensgeschichte. Die umbaute Fläche der Hallenkonstruktion beträgt 31.290 m².

Am Marktplatz in Ilsenburger kehrt im Herbst 2020 wieder Leben ein. Die Landflei-
scherei Wasserleben und die Bäckerei Stübig aus Bad Harzburg eröffnen ihre Filialen.

2020

Adolf-Ledebur-Brücke

Der Zustand der Wälder rund um unsere Stadt hat sich 
weiter extrem verschlechtert. Große Teile des Gemein-
dewaldes im oberen Tänntal sind abgestorben und 
mussten bereits gefällt werden. Hauptgrund ist der 
extreme Borkenkäferbefall der Fichtenbestände. Die 
Stadt setzt sich mit Unterstützung des Betreuungsforst-
amtes intensiv für die Beseitigung des Schadholzes und 
die Neuaufforstung ein.

WALDZUSTAND 2020
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Blick vom Ilsestein

Entlastungskanal Marienhöfer Straße
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hat Ilsenburg. Viele von ihnen engagieren
sich ehrenamtlich in Vereinen.9558

Schützengesellschaft  Ilsenburg von 1555 e.V.

Volkssolidarität Drübeck e.V.

Kegelsportklub Ilsenburg e.V.
Förderverein Stadtbibliothek Ilsenburg e.V.

Frauengymnastikgruppe Drübeck

Judo-Jiu-Jitsu-Verein Ilsenburg e.V.

Skiclub Ilsenburg  e.V.

Kleingartenverein "Wienberg" e.V.

Ilsenburger Tennisclub e.V.

Hundesportverein Ilsenburg e.V.

Ilsenburger Frauenchor e.V.

Heimatverein "Wei Drübschen" e.V.

Schrebergartenverein Darlingerode e.V.

Heimatverein Darlingerode e.V.

Bob- u. Rodelclub Ilsenburg e.V.

Freizeit-Sport-Gemeinschaft Drübeck e.V.

1. DC Ilsenburg e. V.

Volkssolidarität Darlingerode e.V.

Reit- u. Fahrverein "Nonnenbach" Drübeck e.V.

FSV Grün-Weiß Ilsenburg e.V.

Schützengesellschaft  Darlingerode von 1526 e.V.

Kleingartenverein "Am Karberg" Drübeck e.V.

Sportverein Darlingerode/Drübeck e.V.

Fotoclub Ilsenburg e.V.
Bob- u. Rodelclub Ilsenburg e.V.

Fotoclub Ilsenburg e.V.
Bob- u. Rodelclub Ilsenburg e.V.

Förderverein Feuerwehr Darlingerode

Brockenlauf
Der Ilsenburger Athlet Otto Schulze begründete am 12. 
Juni 1927 die Tradition des Brockenlaufs. Nur unterbrochen 
durch Krieg, die deutsche Teilung und Corona, fi ndet am 
4. September der 50. Lauf statt. Mehr als 700 Teilnehmer
begeben sich auf die 26, 2 km-Strecke zum Brocken oder
die 9,6km -Strecke des Ilsesteinlaufs. Bis zum Brocken sind 
dabei 890 Höhenmeter zu überwinden.

Klaus-Miesner-Turnier
Vom 9.-11. August 2019 fand das 30.Klaus-Miesner-Gedenkturnier im Hallen-
handball in Ilsenburg statt. Benannt nach dem legendären Trainer des SCM, 
wurde das internationale Turnier viele Jahre durch den Handballverein Ilsen-
burg in der Harzlandhalle organisiert. Erstligamannschaft en wie Lemgo, Mel-
sungen und Flensburg-Handewitt waren ebenso zu Gast wie internationale 
Vereine z.B. aus Dänemark, Schweden oder der Schweiz. Ein Höhepunkt war 
die 25. Auflage 2014 mit Meister Kiel und Vizemeister Rhein Neckar Löwen. 
Der SC Magdeburg war in jedem Jahr gesetzt.

Der erfolgreichste Sportler der 
jüngeren Geschichte der Stadt 
ist unser Rennrodler Toni 
Eggert. Als Mitglied der BRC 
Ilsenburg setzt er die (Fami-
lien-) Tradition des Ilsenburger 
Rodelsports äußerst erfolg-
reich fort. Aus der Vielzahl 
der gewonnenen Titel und 
Medaillen, bis hin zu Olympia, 
sticht für ihn selbst der fünff a-
che Gewinn des Doppelsitzer-
Weltcups mit seinem Partner 
Sascha Benecken hervor.

Einwohner

Kirchenchor Ilsenburg

Frauengymnastik 1946 e.V.

Ilsenburger Trendsport e.V.

Harzer Spielleute e.V.

Harzklub Ilsenburg e.V.

Kneipp-Verein Ilsenburg e.V.

Verein für Kultur, Bildung und Freizeit e.V.

Fremdenverkehrsverein Ilsenburg e.V.

Gesellschaft  der Freude und Förderer des Klosters

Schützengesellscha�  Drübeck von 1589 e.V./ Spielmannzug der Schützengesellscha�  

Fremdenverkehrsverein Ilsenburg e.V.

Förderverein Grundschule Ilsenburg

Vfl Ilsenburg e.V.

Volkssolidarität Ilsenburg

Pro Drübeck unser Heimatdor� – Demokratie leben! e. V.

Ge�lügelzuchtverein Darlingerode e.V.

Oldtimerclub Darlingerode e.V.

Evangelische Kirchengemeindeverband Darlingerode-Drübeck 

Brockenlaufverein 1927 Ilsenburg e.V.
Seniorenverein "Goldener Herbst" Darlingerode e.V. 

Hundesportverein Ilsenburg e.V.

Förderverein Grundschule Darlingerode
Rassegeflügelverein "Blaubunt" 1965 Drübeck e.V.

Gartenverein "Mahrholzberg" e.V. 

Männerchor Drübeck 1878 e.V.

Heimstatt für Jung und Alt e.V.

MGV "Volkschor-Concordia" Ilsenburg e.V.

Handballverein Ilsenburg e.V.
Fotoclub Ilsenburg e.V.

Handballverein Ilsenburg e.V.
Fotoclub Ilsenburg e.V.

Tischtennisclub Ilsenburg e.V.

Ilsenburger Carnevalsgemeinscha�  Rot-Gold e.V.
Kleingartenverein "Voigtsplan" e.V.

Evangelische Kirchengemeinde Ilsenburg 

Ilsenburger Heimatpreis e.V.Angelverein "Brockenblick" e.V.

Museumsförderverein - Heimatstube Ilsenburg e.V.

Spielmannszug Drübeck

Gymnastikverein Grün-Weiß Ilsenburg e.V.
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9959951025 Jahre Ilsenburg im Spiegel der Geschichte1025 Jahre Ilsenburg im Spiegel der Geschichte9951025 Jahre Ilsenburg im Spiegel der Geschichte995Jagdpfalz, Hörigensiedlung, Klosterdorf, Hüttenort, gräfliche Residenz, Gemeinde der Grafschaft  Wernigerode, 995Jagdpfalz, Hörigensiedlung, Klosterdorf, Hüttenort, gräfliche Residenz, Gemeinde der Grafschaft  Wernigerode, 995
preußischer Marktflecken, Industrie- und Luft kurort, Grenzstadt der DDR und der große Aufschwung seit der Wen-
de - das sind in Kurzform gefasst die Entwicklungsstufen des Gemeinwesens Ilsenburg.

Am 7. Juli 995 wurde die Jagdpfalz "Elysynaburg" erstmals erwähnt. Es war der deutsche König Otto III., Kaiser 
des heiligen römischen Reiches deutscher Nation, der während eines Aufenthalts auf seiner Burg an der Ilse dem 
benachbarten Kloster Drübeck seinen Schutz schrift lich bestätigte.
Zum Gefolge des Königs gehörte auch sein Kaplan Arnulf, der im Jahr darauf zum Bischof von Halberstadt gewählt 
wurde. Ihm muss auch die Lage der Ilsenburg gefallen haben, und seine Bitte, in ihr ein Mönchskloster einzu-
richten, wurde ihm gewährt. 
Aus den ehemals wenigen Burghörigen, und infolge Zuzugs aus wüst werdenden Siedlungen der Umgebung, ent-
stand ein vom Kloster abhängiges Dorf Ilsenburg.
Vor der Mitte des 16. Jahrhunderts wurde dem Wirtschaft sleben Ilsenburgs durch Maßnahmen der Grafen zu 
Stolberg eine entscheidende Richtung gegeben. Sie verlegten eine Messingindustrie von Wernigerode an die 
wasserreiche Ilse. Gleichzeitig gründeten sie Werke der Eisenverarbeitung.
Besonders geschätzt wurde damals bereits der Ilsenburger Ofenguss.
Einen empfi ndlichen Rückschlag für das Gemeinwesen verursachte, wie im übrigen Harzgebiet auch, der 30jäh-
rige Krieg. 
Im Jahr 1645 kam es zwischen den zur Zeit gemeinsam regierenden Grafen Johann Martin und Heinrich Ernst zur 
Teilung ihres Herrschaft sbereichs. Während jener das Stammland Stolberg erhielt, bekam dieser die Grafschaft  
Wernigerode.
Da das dortige Schloss durch den Krieg verwüstet war, regierten die Grafen ab 1672 in der so genannten Resi-
denzzeit bis 1710 von hier aus.
Der russische Zar Peter der Große versäumte nicht, 1697 die Fürst-Stolberg-Hütte zu besichtigen.
Die Französische Revolution und die folgenden Kriegszüge Napoleon Bonapartes veränderten Europa. Auch Preu-
ßen verlor 1806 seine linkselbischen Gebiete, wodurch die Grafschaft  in das Königreich Westfalen eingegliedert 
wurde. Ilsenburg bildete mit benachbarten Dörfern einen Kanton.
Nur wenige Jahre hielt jedoch die Fremdherrschaft . Die Freiheitskriege 1813/14 stellten die alten Verhältnisse 
wieder her.
Die politischen Auseinandersetzungen des Jahres 1848 schlugen auch in Ilsenburg ihre Wellen. 

Anno995Anno995

Erste Urkundliche Erwähnung des Kloster im Jahre 1003
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Das Jahr 2021 beginnt erneut mit einem „Lockdown“. Handel, Gastro-
nomie und Hotellerie sind weitgehend geschlossen, private Feiern und 
Reisen sind faktisch untersagt.

Das Einkaufszentrum Harzburger Straße wird Anfang des Jahres um-
gebaut, der Lidl-Markt vergrößert. 

Eine heft ige Schneefront zieht bei starken Frösten im Februar über die 
Stadt. Aufgrund der großen Mengen wird Schnee aus der Innenstadt 
abgefahren.

Ein weiteres neues Feuerwehrfahrzeug , das LF 10, wird in Darlingerode 
in Dienst gestellt.

Im März wird der Hochwasserentlaster vom Zainthüttenteich (Zentral-
teich) in die Ilse fertiggestellt.

Am 11. März nimmt das Impfzentrum in der Harzlandhalle seine Arbeit 
auf. Durch gute Organisation und Zusammenarbeit von Stadtverwal-
tung, Landkreis Harz, Harzlandhalle, DRK und den ortsansässigen Ärz-
ten Dr. Höhne und Dr. Schlegel werden bis zum 29. Juli mehr als 2000 
Ilsenburger gegen Corona geimpft . 

Etwa zeitgleich wird im rückwärtigen Teil der Halle auch ein Corona-
Testzentrum betrieben.

Am 29. April wird die fertiggestellte Straße Auf der See wieder für den 
Verkehr freigegeben. 

Im Mai wird das fertig erschlossenen Baugebiet Wienbreite II an die 
Eigenheimbauer übergeben.

Ende Mai beginnen mittels Seilkran-Technik die großflächigen Fällar-
beiten im Landesforst am Steilhang im Bereich Kammerberg/Ilsestein.

Im Juni Eröff nung des Eisenmuseums der Gruppe um Prof. Oppermann 
in einem Teil der Fürst-Stolberg-Hütte. Prunkstück ist das funktionsfä-
hige Großmodell des ehemaligen Walzwerkes am Forellenteich. In der 
alten Gießereihalle wird damit begonnen, wunderschöne historische 
Öfen in großen Glasvitrinen aufzustellen. 

Im August wird der neu gepflasterte Schulhof der Prinzess-Ilse-Grund-
schule fertiggestellt.

Im September wird die Kunststoff -Umlaufb ahn um Platz 1 im Eichholz 
von der Stadt an die Sportler übergeben. Zeitgleich werden die Arbei-
ten am Kunstrasenplatz und neuen Funktionsgebäude am Platz 2 vom 
FSV Grün-Weiß abgeschlossen. 

Vom 10.– 12. September feiert Ilsenburg das 1025. Gründungsjubiläum 
mit einem großen Festwochenende rund um den Forellenteich.

2021

Vergrößerung des Lidl-Marktes

Schneemassen im Februar

Schulhof Prinzess-Ilse-Grundschule

Ingetraut Schneevoigt bekommt als erste Bürgerin Ilsenburgs 
ihre Impfung im Impfzentrum in der Harzlandhalle

Fertigstellung Hochwasserentlaster vom Zainthüttenteich

Fällarbeiten am Steilhang im Bereich Kammerberg/Ilsestein

Neues Feuerwehrfahrzeug Darlingerode
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Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Stadt Ilsenburg (Harz) – Eintritt der Genehmigungsfiktion  
(Parallelverfahren zum Bebauungsplan Nr. 35 „Einkaufscenter am Apfelweg“)

Die Genehmigung der vom Stadtrat der 
Stadt Ilsenburg in seinen öffentlichen Sit-
zungen am 05.05.2021 und 23.06.2021 
abschließend beschlossenen 1. Änderung 
des Flächennutzungsplans gilt als erteilt, da 
sie nicht innerhalb der Genehmigungsfrist 
abgelehnt wurde.
Der Eintritt der Genehmigungsfiktion wird 
hiermit ortsüblich bekannt gemacht. Mit 
der Bekanntmachung wird die 1. Änderung 
des Flächennutzungsplans der Stadt Ilsen-
burg (Harz) wirksam.
Der wirksamen 1. Änderung des Flächen-
nutzungsplans ist eine zusammenfassen-
de Erklärung beigefügt über die Art und 
Weise, wie die Umweltbelange und die 
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung in der Flächennutzungs-
planänderung berücksichtigt wurden, und 
über die Gründe, aus denen der Plan nach 
Abwägung mit den geprüften, in Betracht 
kommenden anderweitigen Planungsmög-
lichkeiten gewählt wurde.
Jedermann kann die 1. Änderung des Flä-
chennutzungsplans, die Begründung und 
die zusammenfassende Erklärung auf Dau-
er im Verwaltungsgebäude der Stadt Ilsen-
burg (Harz), Amt für Bauen, 1. OG, Zim-
mer 214, Harzburger Straße 24 in 38871 
Ilsenburg (Harz) während der üblichen 
Dienstzeiten einsehen und über deren In-
halt Auskunft verlangen. Der wirksamen 
Flächennutzungsplanänderung mit der Be-
gründung und der zusammenfassenden 
Erklärung ist ergänzend auch auf der Inter-
netseite der Stadt Ilsenburg (Harz) unter 
www.stadt-ilsenburg.de unter der Rubrik 
„Wirtschaft und Bauen / Flächennutzungs-
plan“ eingestellt.

Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 Bauge-
setzbuch (BauGB) werden eine nach § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- oder Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 

Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb von einem Jahr seit 
Bekanntmachung der Satzung schriftlich 
gegenüber der Stadt Ilsenburg unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Ilsenburg, den 05.10.2021

Denis Loeffke
Der Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
2. Änderung des Flächennutzungsplanes der Einheitsgemeinde Stadt Ilsenburg (Harz) – Eintritt der Genehmigungsfiktion (Parallelverfahren zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 4 „Baumwipfel-Resort Lug ins Land“)

Die Genehmigung der vom Stadtrat der Stadt Ilsenburg in 
seiner öffentlichen Sitzung am 05.05.2021 abschließend be-
schlossenen 2. Änderung des Flächennutzungsplans gilt als er-

teilt, da sie nicht innerhalb der Genehmigungsfrist abgelehnt 
wurde.
Der Eintritt der Genehmigungsfiktion wird hiermit ortsüblich 

bekannt gemacht. Mit der Bekanntmachung wird die 2. Än-
derung des Flächennutzungsplans der Stadt Ilsenburg (Harz) 
wirksam.

Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
Bekanntmachung der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 35 „Einkaufscenter am Apfelweg“ mit integrierter örtlicher Bauvorschrift einschließlich 
Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 21 „Ellerbach“

Die vom Stadtrat der Stadt Ilsenburg in seinen 
öffentlichen Sitzungen am 05.05.2021 und 
23.06.2021 beschlossene Satzung über den 
Bebauungsplan Nr. 35 „Einkaufscenter am Ap-
felweg“ mit integrierter örtlicher Bauvorschrift 
einschließlich Teilaufhebung des Bebauungs-
plans Nr. 21 bestehend aus der Planzeichnung 
und den textlichen Festsetzungen werden 
hiermit ortsüblich bekannt gemacht. Der Sat-
zung sind die Begründung einschließlich des 
Umweltberichts und die zusammenfassende 
Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB beigefügt. 
Der Geltungsbereich ist im anliegenden Über-
sichtsplan dargestellt.
Der Bebauungsplan mit integrierten örtlichen 
Bauvorschriften, der Begründung und der 
zusammenfassenden Erklärung wird zu je-
dermanns Einsicht bereitgehalten und kann 
während der üblichen Dienstzeiten im Verwal-
tungsgebäude der Stadt Ilsenburg (Harz), Amt 
für Bauen, 1. OG, Zimmer 214, Harzburger 
Straße 24 in 38871 Ilsenburg (Harz) eingese-
hen werden. Bei Bedarf wird über den Inhalt 
Auskunft gegeben.
Mit der Bekanntmachung tritt die Satzung 
über den Bebauungsplan Nr. 35 „Einkaufs-
center am Apfelweg“ mit integrierter örtlicher 
Bauvorschrift einschließlich Teilaufhebung des 
Bebauungsplans Nr. 21 in Kraft.

Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetz-
buch (BauGB) werden eine nach § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- oder 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung 
des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt Ilsenburg unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristge-
mäße Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zu-
lässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

Ilsenburg, den 05.10.2021 

Loeffke
Bürgermeister
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Der wirksamen 2. Änderung des Flächennut-
zungsplans ist eine zusammenfassende Erklä-
rung beigefügt über die Art und Weise, wie 
die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung in der 
Flächennutzungsplanänderung berücksichtigt 
wurden, und über die Gründe, aus denen 
der Plan nach Abwägung mit den geprüften, 
in Betracht kommenden anderweitigen Pla-
nungsmöglichkeiten gewählt wurde.
Jedermann kann die 2. Änderung des Flächen-
nutzungsplans, die Begründung und die zu-
sammenfassende Erklärung auf Dauer im Ver-
waltungsgebäude der Stadt Ilsenburg (Harz), 
Amt für Bauen, 1. OG, Zimmer 214, Harz-
burger Straße 24 in 38871 Ilsenburg (Harz) 
während der üblichen Dienstzeiten einsehen 
und über deren Inhalt Auskunft verlangen. Der 
wirksamen Flächennutzungsplanänderung mit 
der Begründung und der zusammenfassenden 
Erklärung ist ergänzend auch auf der Internet-
seite der Stadt Ilsenburg (Harz) unter www.
stadt-ilsenburg.de unter der Rubrik „Wirt-
schaft und Bauen / Flächennutzungsplan“ ein-
gestellt.
Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetz-
buch (BauGB) werden eine nach § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfahrens- oder 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung 
des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 

beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 
einem Jahr seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt Ilsenburg unter 

Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Ilsenburg, den 05.10.2021
Denis Loeffke
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
Bekanntmachung der Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 4 „Baumwipfel-Resort Lug ins Land“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan und 
integrierten örtlichen Bauvorschriften einschließlich Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 23 „Lug ins Land“

Die vom Stadtrat der Stadt Ilsenburg in seiner 
öffentlichen Sitzung am 05.05.2021 beschlos-
sene Satzung über den vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan Nr. 4 „Baumwipfel-Resort Lug 
ins Land“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan 
einschließlich Teilaufhebung des Bebauungs-

plans Nr. 23 „Lug ins Land“ bestehend aus der 
Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen, 
den integrierten örtlichen Bauvorschriften und 

dem Vorhaben- und Erschließungsplan werden 
hiermit ortsüblich bekannt gemacht. Der Sat-
zung sind die Begründung einschließlich des 
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Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
3. Änderung des Flächennutzungsplans der Einheitsgemeinde Stadt Ilsenburg (Harz) (Parallelverfahren zum B-Plan Wohnbaugebiet „Holzplatz“ im OT 
Drübeck) - Öffentlichen Auslegung -

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 29.09.2021 die eingegange-
nen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Träger- und Öffentlichkeitsbeteiligung geprüft und ab-
gewogen. Er hat dem überarbeiteten Entwurf zur 3. Änderung des Flächennutzungsplans sowie 
der Entwurfsbegründung zugestimmt. Das Ergebnis über die Abwägung wurde in die Planunter-
lagen sowie in die Begründung eingearbeitet. Der Stadtrat hat des Weiteren die Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die öffentliche Auslegung beschlossen.
Infolge der Aufstellung des Bebauungsplans Wohnbaugebiet „Holzplatz“ ist der Flächen-

nutzungsplan zu ändern. Die betreffenden Flächen sind im Flächennutzungsplan als Wohn-
baufläche, aber auch als Mischgebietsfläche, Grünfläche und Weißfläche dargestellt.
Im Rahmen der 3. Änderung sollen die Flächen in Wohngebietsfläche und Grünfläche im Par-
allelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes geändert werden. Bei der als sogenannten 
„Weißfläche“ dargestellten Fläche handelte es sich um eine als Bahnanlage gewidmete Fläche. 
Mit Bescheid vom 27.07.2021 wurde für die betroffenen Flurstücke der ehemaligen Anschluss-
bahn „Staatlicher Fortsbetrieb Wernigerode“ die Freistellung erteilt.

Umweltberichts und die zusammenfassende 
Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB beigefügt.
Der Geltungsbereich ist im anliegenden Über-
sichtsplan dargestellt.
Der Bebauungsplan mit Vorhaben- und Er-
schließungsplan und den integrierten örtlichen 
Bauvorschriften, die Begründung und die zu-
sammenfassende Erklärung werden zu jeder-
manns Einsicht bereitgehalten und können 
während der üblichen Dienstzeiten im Verwal-
tungsgebäude der Stadt Ilsenburg (Harz), Amt 
für Bauen, 1. OG, Zimmer 214, Harzburger 
Straße 24 in 38871 Ilsenburg (Harz) eingese-
hen werden. Bei Bedarf wird über den Inhalt 
Auskunft gegeben.
Mit der Bekanntmachung tritt die Satzung 
über den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 4 „Baumwipfel-Resort Lug ins 
Land“ mit Vorhaben- und Erschließungs-
plan und integrierten örtlichen Bauvorschrif-
ten einschließlich Teilaufhebung des Bebau-
ungsplans Nr. 23 „Lug ins Land“ in Kraft.
Gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) werden eine nach § 214 Abs. 1 Satz 
1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- oder Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans und 

nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung der Satzung schriftlich ge-
genüber der Stadt Ilsenburg unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässi-
ge Nutzung durch diesen Bebauungsplan und 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen wird hingewiesen.

Ilsenburg, den 05.10.2021 

Loeffke
Bürgermeister

Maßstab 1:10000

Geltungsbereich der externen Ausgleichsfläche / 
Waldumwandlung zum B-Plan Nr. 4[TK10/07/2010]  LVermGeo LSA (www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de / A18/1-13889/2010

Maßstab 1:10000
Geltungsbereich vorhabenbezogener B-Plan Nr. 4 
"Baumwipfel-Resort Lug ins Land"
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Der Geltungsbereich ist im anliegenden Übersichtsplan dargestellt. Im Rahmen der öffentlichen 
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch liegen der Entwurf der Flächennutzungsplanände-
rung, die Begründung inkl. Umweltbericht sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen im Gebäude der Stadt Ilsenburg (Harz) in 38871 Ilsenburg, Harz-
burger Straße 24, 1. OG, Amt für Bauen während der üblichen Dienstzeiten in der Zeit 

vom 25. Oktober 2021 bis zum 26. November 2021 
zur Äußerung und Erörterung aus. Bitte beachten Sie die derzeitigen Hygienevorschriften mit 
dem Einhalten von Abstandsregeln und das Tragen eines einfachen Mund- und Nasenschutzes in 
unserem Hause.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. Nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksich-
tigt bleiben.
Die Bekanntmachung und die Planunterlagen können im angegebenen Zeitraum außerdem auf 
der Internetseite der Stadt Ilsenburg (Harz) unter www.stadt-ilsenburg.de unter dem Menüpunkt 
Wirtschaft und Bauen / Öffentliche Auslegungen eingesehen werden.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
-   Entwurf der Begründung Stand 13.09.2021, GBP Gesellschaft für Bauüberwachung und Pla-

nung mbH: Abschnitt 4 mit umweltbezogenen Ausführungen zu Naturschutz, Bodenschutz, 
Immissionsschutz

-   Umweltbericht Stand September 2021, Büro für Umweltplanung Dr. Friedhelm Michael: Be-
schreibung des Vorhabens sowie des Planungsraumes, Informationen zu Naturraum, Schutz-
gebiete Natur und Landschaft, Vorgaben aus übergeordneten Planwerken, Erfassung, Be-
schreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch, Tiere und 
Pflanzen, Boden, Wasser, Klima und Luft, Landschaftsbild, Kultur- und Sachgüter, Störfall-
risiken sowie Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern, Angaben über die Entwick-
lungsprognose des Umweltzustandes, Führen einer Eingriffs-Ausgleichsbilanz, Artenschutz-
rechtliche Prüfung mit Konfliktanalyse, Angaben zu geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, 
Minimierung und zum Ausgleich der Umweltauswirkungen, Formulierung von Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen

-   Geotechnischer Bericht vom 20.07.2021, BBN Baustoff- und Bodenprüfung Nordharz GmbH: 
Untersuchungen des Bodens im geplanten Baubereich auf Planumtragfähigkeit, Untergrund/
Geologie, hydrologische Verhältnisse, Klassifizierung der Bodenarten, Versickerungsfähigkeit, 
Umweltrelevanz der Ausbaustoffe Beton und ungebundener Straßenoberbau, allgemeine 
Baugrundeinschätzung, Versickerungsfähigkeit, bautechnische Hinweise zum Straßen- und 
Kanalbau

-   Schallimmissionsprognose für eine geplante Wohnbebauung in Drübeck vom 19.05.2021, 
öko-control GmbH Ingenieurbüro für Arbeitsplatz- und Umweltanalyse: Ermittlungen der 
Lärmimmissionen, der Schallbelastung durch Gewerbelärm, der Schallbelastung durch Ver-
kehr mit Berechnungsergebnissen, Schallschutzmaßnahmen, Zuordnung zu Lärmpegelberei-
chen

-   Wesentliche, bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen: Landkreis Harz (Untere 
Naturschutzbehörde, Untere Wasserbehörde, Untere Abfallbehörde, Untere Bodenschutz-
behörde, Untere Immissionsschutzbehörde), Landesamt für Geologie und Bergwesen, Amt 
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte bzgl. angrenzender Landwirtschafts-

flächen, Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode bzgl. Schmutz- und Regenwasser, 
Deutsche Bahn bzgl. Schallemissionen

Ilsenburg, den 05.10.2021 

Loeffke
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
Bebauungsplan Wohnbaugebiet „Holzplatz“ in der Stadt Ilsenburg, Ortsteil Drübeck mit integrierter örtlicher Bauvorschrift - Öffentlichen Auslegung -

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 29.09.2021 die ein-
gegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Träger- und Öffentlichkeitsbeteiligung ge-
prüft und abgewogen. Er hat dem überarbeiteten Entwurf zum Bebauungsplan sowie der 
Entwurfsbegründung zugestimmt. Das Ergebnis über die Abwägung wurde in die Planunter-
lagen sowie in die Begründung eingearbeitet. Der Stadtrat hat des Weiteren die Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die öffentliche Auslegung 
beschlossen.
Ziel des Bebauungsplanes ist auf einer Fläche von ca. 22.600 m² Wohnbauflächen zu schaf-
fen. Es werden die Voraussetzungen zur Errichtung einer Anlage für betreutes Wohnen mit 
Begegnungsstätte und zur Errichtung von Reihenhäusern entlang der Straße Forstweg in 
ein- bzw. ein- bis zweigeschossiger, geschlossener Bauweise geschaffen. Des Weiteren sind 
vorrangig rückwärtig Wohnbauflächen für Einzel- oder Doppelhäuser in einbzw. ein- bis 
zweigeschossiger, offener Bauweise vorgesehen.
Der Geltungsbereich ist im anliegenden Übersichtsplan dargestellt.
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch liegen der Entwurf 
des Bebauungsplanes, die Begründung inkl. Umweltbericht sowie die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen im Gebäude der Stadt Ilsenburg (Harz) in 
38871 Ilsenburg, Harzburger Straße 24, 1. OG, Amt für Bauen während der üblichen Dienst-
zeiten in der Zeit

vom 25. Oktober 2021 bis zum 26. November 2021
zur Äußerung und Erörterung aus. Bitte beachten Sie die derzeitigen Hygienevorschriften 
mit dem Einhalten von Abstandsregeln und das Tragen eines einfachen Mund- und Nasen-
schutzes in unserem Hause.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben.
Die Bekanntmachung und die Planunterlagen können im angegebenen Zeitraum außerdem 
auf der Internetseite der Stadt Ilsenburg (Harz) unter www.stadt-ilsenburg.de unter dem 
Menüpunkt Wirtschaft und Bauen / Öffentliche Auslegungen eingesehen werden.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:
-   Entwurf der Begründung Stand 13.09.2021, GBP Gesellschaft für Bauüberwachung und 

Planung mbH: Abschnitt 4 mit umweltbezogenen Ausführungen zu Naturschutz, grün-
ordnernische und Artenschutzmaßnahmen, Bodenschutz, Altlasten, Denkmalschutz, 
Grundwasser- und Gewässerschutz, Immissionsschutz hinsichtlich der östlich angrenzen-
den gewerblich genutzen Flächen und Verkehrsemissionen

-   Umweltbericht Stand September 2021, Büro für Umweltplanung Dr. Friedhelm Michael: 
Beschreibung des Vorhabens sowie des Planungsraumes, Informationen zu Naturraum, 
Schutzgebiete Natur und Landschaft, Vorgaben aus übergeordneten Planwerken, Er-
fassung, Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter 
Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima und Luft, Landschaftsbild, Kultur- und 

Sachgüter, Störfallrisiken sowie Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern, Anga-
ben über die Entwicklungsprognose des Umweltzustandes, Führen einer Eingriffs-Aus-
gleichsbilanz, Artenschutzrechtliche Prüfung mit Konfliktanalyse, Angaben zu geplanten 
Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich der Umweltauswirkun-
gen, Formulierung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

-   Geotechnischer Bericht vom 20.07.2021, BBN Baustoff- und Bodenprüfung Nordharz 
GmbH: Untersuchungen des Bodens im geplanten Baubereich auf Planumtragfähigkeit, 
Untergrund/Geologie, hydrologische Verhältnisse, Klassifizierung der Bodenarten, Ver-
sickerungsfähigkeit, Umweltrelevanz der Ausbaustoffe Beton und ungebundener Stra-
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Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo LSA

Osterbrink

F
o
rs

tw
e
g



ilsenburger Stadtanzeiger Amtliches38 Nr. 5 / 14. Oktober 2021

ßenoberbau, allgemeine Baugrundeinschätzung, Versickerungsfähigkeit, bautechnische 
Hinweise zum Straßen- und Kanalbau

-   Schallimmissionsprognose für eine geplante Wohnbebauung in Drübeck vom 19.05.2021, 
öko-control GmbH Ingenieurbüro für Arbeitsplatz- und Umweltanalyse: Ermittlungen der 
Lärmimmissionen, der Schallbelastung durch Gewerbelärm, der Schallbelastung durch 
Verkehr mit Berechnungsergebnissen, Schallschutzmaßnahmen, Zuordnung zu Lärmpe-
gelbereichen

-   Wesentliche, bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen: Landkreis Harz (Un-
tere Naturschutzbehörde, Untere Wasserbehörde, Untere Abfallbehörde, Untere Boden-
schutzbehörde, Untere Immissionsschutzbehörde), Landesamt für Geologie und Berg-

wesen, Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte bzgl. angrenzender 
Landwirtschaftsflächen, Wasser- und Abwasserverband Holtemme-Bode bzgl. Schmutz- 
und Regenwasser, Deutsche Bahn bzgl. Schallemissionen

Ilsenburg, den 05.10.2021 

Loeffke
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
Bebauungsplan Wohnbaugebiet „Holzplatz II“ im OT Drübeck der Stadt Ilsenburg mit integrierter örtlicher Bauvorschrift - Erneute öffentliche Auslegung -

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 29.09.2021 die eingegangenen Stellungnahmen 
aus der Träger- und Öffentlichkeitsbeteiligung geprüft und 
abgewogen. Er hat dem überarbeiteten Entwurf zum Bebau-
ungsplan sowie der Entwurfsbegründung zugestimmt. Das 
Ergebnis über die Abwägung wurde in die Planunterlagen 
sowie in die Begründung eingearbeitet. Der Stadtrat hat des 
Weiteren die erneute Beteiligung der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange sowie die erneute öffentliche 
Auslegung beschlossen. Es wird das vereinfachte Verfahren 
nach § 13b BauGB zur Nachverdichtung der baulichen Lücke 
(Anschluss an den Bebauungszusammenhang) im Forstweg 
durchgeführt.
Ziel des Bebauungsplans ist auf landwirtschaftlich genutzten 
Flächen im Anschluss an den derzeit in Aufstellung befindli-
chen Bebauungsplan des Wohnbaugebiets „Holzplatz“ ein 
weiteres Wohnbaugebiet mit einer Flächengröße von ca. 0,7 
ha zu errichten.
Der Geltungsbereich ist im anliegenden Übersichtsplan dar-
gestellt.
Im Rahmen der erneuten öffentlichen Auslegung gemäß § 
4a Abs. 3 i.V.m. § 13b, § 13a Abs. 2 Nr. 1, § 13 Abs. 2 und 
3 S. 1 sowie § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch wird der Öffentlich-
keit Gelegenheit gegeben, sich über die allgemeinen Ziele 
und Zwecke der Planung, die Entwicklung des Änderungs-
bereichs und über die voraussichtlichen Auswirkungen zu 
informieren sowie Anregungen vorzubringen.
Die Planungsunterlagen liegen im Gebäude der Stadt Ilsen-

burg (Harz) in 38871 Ilsenburg, Harzburger Straße 24, 1. OG, 
Amt für Bauen während der üblichen Dienstzeiten in der Zeit

vom 25. Oktober 2021 bis zum 26. November 2021
zur Äußerung und Erörterung öffentlich aus. Bitte beachten 
Sie die derzeitigen Hygienevorschriften mit dem Einhalten 
von Abstandsregeln und das Tragen eines einfachen Mund- 
und Nasenschutzes in unserem Hause.
Die Planunterlagen können während dieser Zeit außerdem 
auf der Internetseite der Stadt Ilsenburg (Harz) unter www.
stadt-ilsenburg.de unter der Rubrik „Wirtschaft und Bauen“/
„Öffentliche Auslegungen“ eingesehen werden.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen ab-
gegeben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben 
können.
Es wird ebenso darauf hingewiesen, dass von einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB im beschleunigten Verfahren 
nach §§ 13b, 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 3 BauGB 
abgesehen wird. Dennoch werden die Umweltauswirkungen 
berücksichtigt.

Ilsenburg, den 05.10.2021 

Loeffke
Bürgermeister

Verfahrensstand:    Entwurf
Maßstab:                1 : 1.000               Datum:        18.05.2021

Stadt Ilsenburg (Harz),
OT Drübeck
Bebauungsplan „Holzplatz II Drübeck“

Kartengrundlage:   Geobasisdaten (TK 10)/ 2018
© GeoBasis-DE/LVermGeo LSA, 2013, A18/1-13889/2010
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Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
5. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Ilsenburg im Bereich des Karrberg für Flächen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich i.S.d. § 1a Abs. 3 BauGB 
im OT Drübeck - Aufstellungsbeschluss -

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg hat im Rahmen einer Abstimmung nach § 56a KVG LSA am 
28.07.2021 beschlossen, die 5. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Ilsenburg im 
Bereich des Karrberg im OT Drübeck für Flächen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich i.S.d. 
§ 1a Abs. 3 BauGB durchzuführen. Der Stadtrat hat bestimmt, den Aufstellungsbeschluss 
ortsüblich bekannt zu machen und und die weiteren Schritte zur planungsrechtlichen Ab-
sicherung des Vorhabens zu veranlassen. Die Planunterlagen zur 5. Änderung des Flächen-
nutzungsplans der Stadt Ilsenburg sind zu erstellen.
Die Flurstücke 794/15, 778/14, 776/14, 777/15, 795/14, 793/15, 792/14, 791/15, 15/6, 
15/5, 1033/15, 1032/15, 13/0 (tlw.), 764/1, 1016/14, 1017/14, 998/14, 999/14, 1049/14, 
1048/14 und 1050/14 der Flur 5, Gemarkung Drübeck befinden sich im Landschaftsschutz-
gebiet „Harz und nördliches Harzvorland“ im Landkreis Wernigerode. Auf den Flächen befin-
det sich das gesetzlich geschützte Biotop planar-kolline Frischwiesen mit Übergang in Halb-
trockenrasen (§ 22 (1) Nr. 3 und 5 NatSchG LSA); die Gehölzbestände sind Bestandteil einer 
Streuobstwiese sowie Hecken- und Feldgehölze (§ 22 (1) Nr. 7 und 8 NatSchG LSA).
Das Landschaftsschutzgebiet dient der Erhaltung oder Wiederherstellung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes oder der Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, dem 
Schutz der Vielfalt, Eigenart oder Schönheit des Landschaftsbildes und/oder der besonderen 
Bedeutung für die Erholung. Es gelten die Ge- und Verbote der Verordnung über das Land-
schaftsschutzgebiet „Harz und nördliches Harzvorland“ (LSG-VO HV WR).
Die Stadt bezweckt die Flächen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich i.S.d. § 1a Abs. 3 
BauGB durch geeignete Darstellungen wie „Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft“ (§ 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB) in dem 
Flächennutzungsplan zu sichern. Zu diesem Zwecke sind langfristig die Flächen in gemeind-
liches Eigentum zu überführen.
Der Geltungsbereich der vorgesehenen Flächen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich ist im 
anliegenden Lageplan dargestellt. Der Auszug aus dem Flächennutzungsplan zeigt die dere-
zeitige planungsrechtliche Darstellung.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird im Rahmen einer öffentlichen Auslegung der Plan-
unterlagen zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen, sobald die Planunterlagen erarbeitet sind.

Ilsenburg, den 05.10.2021 

Loeffke
Bürgermeister

5. Änderung des Flächennutzungsplans

der Stadt Ilsenburg im Bereich des

Karrberg für Flächen zum naturschutz-

rechtlichen Ausgleich i.S.d. § 1a Abs. 3

BauGB im OT Drübeck
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Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan: Geschütztes Biotop Karrberg
Aufstellungsbeschluss zur 5. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Ilsenburg im Bereich des 
Karrberg für Flächen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich i.S.d. § 1a Abs. 3 BauGB im OT Drübeck
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Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
Bebauungsplan „Karrberg“ für Flächen oder Maßnahmen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich i.S.d. § 1a Abs. 3 BauGB im OT Drübeck - Aufstellungsbeschluss -

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg hat im Rahmen einer Abstimmung nach § 56a KVG LSA am 
28.07.2021 beschlossen, den Bebauungsplan „Karrberg“ für Flächen oder Maßnahmen zum 
naturschutzrechtlichen Ausgleich i.S.d. § 1a Abs. 3 BauGB im OT Drübeck aufzustellen. Der 
Stadtrat hat bestimmt, den Aufstellungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen und und die 
weiteren Schritte zur planungsrechtlichen Absicherung des Vorhabens zu veranlassen. Die 
Planunterlagen zum Bebauungsplan „Karrberg“ sind zu erstellen.
Die Flurstücke 794/15, 778/14, 776/14, 777/15, 795/14, 793/15, 792/14, 791/15, 15/6, 
15/5, 1033/15, 1032/15, 13/0 (tlw.), 764/1, 1016/14, 1017/14, 998/14, 999/14, 1049/14, 
1048/14 und 1050/14 der Flur 5, Gemarkung Drübeck befinden sich im Landschaftsschutz-
gebiet „Harz und nördliches Harzvorland“ im Landkreis Wernigerode. Auf den Flächen befin-
det sich das gesetzlich geschützte Biotop planar-kolline Frischwiesen mit Übergang in Halb-
trockenrasen (§ 22 (1) Nr. 3 und 5 NatSchG LSA); die Gehölzbestände sind Bestandteil einer 
Streuobstwiese sowie Hecken- und Feldgehölze (§ 22 (1) Nr. 7 und 8 NatSchG LSA).
Das Landschaftsschutzgebiet dient der Erhaltung oder Wiederherstellung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes oder der Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, dem 
Schutz der Vielfalt, Eigenart oder Schönheit des Landschaftsbildes und/oder der besonderen 
Bedeutung für die Erholung. Es gelten die Ge- und Verbote der Verordnung über das Land-
schaftsschutzgebiet „Harz und nördliches Harzvorland“ (LSG-VO HV WR).
Die Stadt bezweckt die Flächen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich i.S.d. § 1a Abs. 3 
BauGB durch geeignete Festsetzungen wie „Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pfle-
ge und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft“ (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) in 
einem Bebauungsplan zu sichern. Zu diesem Zwecke sind langfristig die Flächen in gemeind-
liches Eigentum zu überführen.
Der Geltungsbereich der vorgesehenen Flächen zum naturschutzrechtlichen Ausgleich ist im 
anliegenden Lageplan dargestellt.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit wird im Rahmen einer öffentlichen Auslegung der Plan-
unterlagen zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen, sobald die Planunterlagen erarbeitet sind.

Ilsenburg, den 05.10.2021 

Loeffke
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
Feststellung des Straßenbestandsverzeichnisses der Stadt Ilsenburg für den Ortsteil Drübeck

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 29.09.2021 nach Prüfung und Abwägung der ein-
gegangenen Hinweise aus der sechsmonatigen öffentlichen 
Auslegung das Straßenbestandsverzeichnis für den Ortsteil 
Drübeck abschließend festgestellt.
Die Gemeinden haben gemäß § 4 Abs. 2 StrG LSA i.V.m. 
StrVerzVO ein Bestandsverzeichnis ihrer Gemeinde- und 

sonstigen öffentlichen Straßen anzulegen und zu führen. 
Das Bestandsverzeichnis ist ein amtliches Verzeichnis, das der 
Klarheit über die Rechtsverhältnisse an der jeweiligen Straße 
dient. Ist eine Straße im Bestandsverzeichnis eingetragen, 
wird gemäß § 4 Abs. 3 StrG LSA vermutet, dass die nach § 
6 Abs. 3 StrG LSA erforderliche Zustimmung erteilt und die 
Widmung vollzogen ist.

Gemeindestraßen sind gem. § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA 
diejenigen öffentlichen Straßen, die überwiegend dem 
Verkehr innerhalb der Gemeinde oder dem nachbarlichen 
Verkehr zwischen den Gemeinden oder dem weiteren An-
schluss von Gemeinden oder räumlich getrennten Orts-
teilen an überörtliche Verkehrswege dienen oder zu die-
nen bestimmt sind. Andere öffentliche Straßen sind gem. 

Aufstellung des Bebauungsplanes

"Karrberg" für Flächen oder Maßnahmen

zum naturschutzrechtlichen Ausgleich

i.S.d. § 1a Abs. 3 BauGB im OT Drübeck
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Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz)
Feststellung des Straßenbestandsverzeichnisses der Stadt Ilsenburg für den Ortsteil Darlingerode 

Der Stadtrat der Stadt Ilsenburg hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 29.09.2021 nach Prüfung und Abwägung der ein-
gegangenen Hinweise aus der sechsmonatigen öffentlichen 
Auslegung das Straßenbestandsverzeichnis für den Ortsteil 
Darlingerode abschließend festgestellt.
Die Gemeinden haben gemäß § 4 Abs. 2 StrG LSA i.V.m. 
StrVerzVO ein Bestandsverzeichnis ihrer Gemeinde- und 
sonstigen öffentlichen Straßen anzulegen und zu führen. 
Das Bestandsverzeichnis ist ein amtliches Verzeichnis, das der 

Klarheit über die Rechtsverhältnisse an der jeweiligen Straße 
dient. Ist eine Straße im Bestandsverzeichnis eingetragen, 
wird gemäß § 4 Abs. 3 StrG LSA vermutet, dass die nach § 
6 Abs. 3 StrG LSA erforderliche Zustimmung erteilt und die
Widmung vollzogen ist.
Gemeindestraßen sind gem. § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA die-
jenigen öffentlichen Straßen, die überwiegend dem Verkehr 
innerhalb der Gemeinde oder dem nachbarlichen Verkehr 
zwischen den Gemeinden oder dem weiteren Anschluss von 

Gemeinden oder räumlich getrennten Ortsteilen an überört-
liche Verkehrswege dienen oder zu dienen bestimmt sind. 
Andere öffentliche Straßen sind gem. § 3 Abs. 1 Nr. 4 StrG 
LSA sonstige öffentliche Straßen.
Öffentliche Straßen sind gem. § 2 StrG LSA diejenigen Straßen, 
Wege und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind. 
Dabei gelten gem. § 51 Abs. 3 StrG LSA die vor dem 03.10.1990 
existierenden Stadt- und Gemeindestraßen als öffentliche Ge-
meindestraßen im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA.

§ 3 Abs. 1 Nr. 4 StrG LSA sonstige öffentliche Straßen.
Öffentliche Straßen sind gem. § 2 StrG LSA diejenigen Stra-
ßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewid-
met sind. Dabei gelten gem. § 51 Abs. 3 StrG LSA die vor 
dem 03.10.1990 existierenden Stadt- und Gemeindestraßen 
als öffentliche Gemeindestraßen im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 
3 StrG LSA.
Die Feststellung des Straßenbestandsverzeichnisses wird 
hiermit ortsüblich bekannt gemacht. Jedermann kann das 
Straßenbestandsverzeichnis auf Dauer im Verwaltungsge-
bäude der Stadt Ilsenburg (Harz), Amt für Bauen, 1. OG, 
Zimmer 214-216, Harzburger Straße 24 in 38871 Ilsenburg 
(Harz) während der üblichen Dienstzeiten einsehen und über 
deren Inhalt Auskunft verlangen.

Ilsenburg, den 05.10.2021 

Stadt Ilsenburg
Der Bürgermeister

Straßenbestandsliste OT Drübeck
Ortsschlüssel 1171

Straßen- Straßenname
schlüssel
20101 Am Kamp
20102 Am Thie

20105 An der Süßhecke
20106 Am Schützenhaus
20107 An der Försterei
20108 Am Osttor Landesstraße
20109 Am Nonnenbleek
20201 Backhausgasse
20401 Darlingeröder Straße
20402 Drübecker Blumenweg
20403 Drübecker Gartenstraße
20404 Drübecker Karrberg
20601 Forstweg
20702 Gewerbegebiet Der Thie
20801 Hauptstraße
20901 Ilsenburger Straße Landesstraße
21102 Kirschberg
21103 Klostergarten
21104 Kutschweg
21201 Lindenallee
21301 Mühlenwinkel
21501 Oehrenfelder Straße
21502 Osterbrink
21901 Schmiedestraße
21902 Schulstraße
21903 Schulweg
21904 Schützenweg
21905 Streithölzer Weg
21906 Steinweg
22001 Tänntalstraße
22201 Vor dem Steintor

Wege
  Bezeichnung/ Erläuterung
  Name
  (Vorschlag)
   von bis

23001 Weg A ohne Bahnbrücke Oster-
   am Kamp brink
23002 Weg B Schulverbin- 
  dungsweg
23003 Weg C ohne Spielplatz Am
   Vor dem  Kamp
   Steintor
23004 Nonnen- bereits Hauptstraße Am
 bachweg gewidmet  Kamp
23005 Weg D Triangelweg L85 Oehren-
    felder  
    Straße
23006 Weg E ohne Schulverbin- Blumen-
   dungsweg weg 8

Plätze
  Bezeichnung/ 
  Name
  (Vorschlag)

24001 Parkplatz bereits gewidmet
 am Kloster
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Die Feststellung des Straßenbestandsverzeichnisses wird 
hiermit ortsüblich bekannt gemacht. Jedermann kann das 
Straßenbestandsverzeichnis auf Dauer im Verwaltungsge-
bäude der Stadt Ilsenburg (Harz), Amt für Bauen, 1. OG, 
Zimmer 214-216, Harzburger Straße 24 in 38871 Ilsenburg 
(Harz) während der üblichen Dienstzeiten einsehen und über 
deren Inhalt Auskunft verlangen.

Ilsenburg, den 05.10.2021 

Stadt Ilsenburg
Der Bürgermeister

Straßenbestandsliste OT Darlingerode
Ortsschlüssel 1169

Straßen- Straßenname
schlüssel
30101 Altenröder Straße  jetzt „Straße Hin-

ter den Gärten“
30102 Am Birkholz
30103 Am Bokeberg
30104 Am Echo  jetzt  

„Lindenallee“
30105 Am Karberg
30106 Am Park
30107 Am Rammelsbach
30108 Am Pfingstanger
30110 Am Sportplatz
30111 Am Wolfhorn
30112 Am Zehnberg
30113 An der Bahn
30114 An der Thingstätte
30115 Auf der Heide
30116 Ahornweg
30117 Am Köhlerberg
30118 Am Steinkreis Landesstraße
30201 Bahnhofstraße

30202 Bleichestätte
30203 Blumenweg
30204 Bokestraße
30401 Dorfstraße
30402 Darlingeröder Brockenblick
30403 Darlingeröder Friedensstraße Landesstraße
30404 Darlingeröder Goetheweg
30405 Darlingeröder Kurze Straße
30406 Darlingeröder Mühlenstraße
30407 Darlingeröder Schulweg
30601 Fischmarkt
30701 Gartenstraße
30702 Gassenberg
30704 Grüner Weg
30801 Halberstädter Weg
30802 Hengelbreite
30803 Hirtengasse
30804 Hinter den Gärten
30805 Hangweg
30901 Im Winkel
30902 Im Altfeld
30903 In der Kleibreite
30904 Im Sandbrink
31001 Jungferngasse
31101 Kirschweg
31102 Kossatenweg
31201 Linnebalken
31202 Lauingenring
31203 Lange Staße
31401 Neuer Weg
31501 Oehrenfelder Weg
31601 Plantagenweg
31801 Rosenwinkel
31802 Rotheberg
31901 Sackgasse
31903 Schlossblick
31904 Schützenplatz
31905 Spielberg
31906 Straße der Republik
31907 Sandtal
32001 Tränkegasse
32002 Triftweg
32201 Vor dem Baumhofe  jetzt  

„Lindenallee“

32601 Zehnbergstraße
32602 Zur Lehns

Wege
  Bezeichnung/ Erläuterung
  Name
  (Vorschlag)
   von bis

33001 Weg A Beckergasse Darlinge- Boke-
   röder Müh- straße
   lenstraße
33002 Weg B Rinkengasse Darlinge- Boke-
   röder Müh- straße
   lenstraße
33003 Weg C ohne Einmün- Bauende 
   dung Gas- Weg C
   senberg
33004 Weg D ohne An der Halber-
   Thingstätte  städter  
    Weg
33005 Weg E Bahnzugang Straße der Bahn-
   Republik  steig  
    DBAG
33006 Weg F Kirchgasse Darlinge- Altenrö- 
   röder Frie- der 
   densstraße Kirche
33007 Weg G Sandtal Straße der Freibad
   Republik
33008 Weg H ohne Im Altfeld Im Sand-
    brink
33009 Weg I ohne Halber- Schloß-
   städter Weg blick
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Amtliche Bekanntmachung Stadt Ilsenburg (Harz) 
Öffentliche Ausschreibung – Flurstück 231/14, Flur 2, Schäferwiese 15 in Ilsenburg (Harz) – im gedruckten Heft fehlerhaft

Die Stadt Ilsenburg (Harz) ist Eigentümerin des Flurstücks 
231/14 der Flur 2 in der Gemarkung Ilsenburg und beab-
sichtigt den Verkauf des Grundstücks. Es ist gelegen in der 
Schäferwiese 15 und 826 m² groß. 
Das Grundstück ist bebaut mit einem Gebäude (Reihenhaus) 
welches sich im Eigentum einer Erbengemeinschaft befindet. 
Zu dem Gebäude existiert noch aus DDR-Zeiten ein eigen-
ständiges Gebäudegrundbuchblatt. Das gesamte Flurstück 
231/14 ist folglich mit einem Nutzungsrecht zugunsten des 
jeweiligen Gebäudeeigentümers belastet. Ein Ankaufsrecht 
für das Grundstück besteht nicht mehr. 
Es obliegt allein dem Erwerber des Grundstücks eine Klärung 
dieser Eigentumssituation (ggf. die Zusammenführung von 
Gebäude und Grundstück) herbeizuführen.
Neben dem Mindestkaufpreis in Höhe von 45.430,00€ trägt 
der Erwerber des Grundstücks sämtliche, mit dem Kaufver-
trag im Zusammenhang stehende, Kosten. 

Weitere Informationen erhalten Sie in der Stadtverwal-
tung Ilsenburg (Harz), Harzburger Straße 24, 38871 Ilsen-
burg (Harz), Zimmer 217 sowie telefonisch unter der Num-
mer 093452/84136. 
Bei dieser öffentlichen Ausschreibung handelt es sich nicht 
um ein Verfahren nach VOB/VOL und damit um kein förm-
liches Ausschreibungsverfahren. Dieses Kaufangebot stellt 
lediglich eine öffentliche, unverbindliche Aufforderung zur 
Abgabe von Kaufangeboten dar. 
Diese Angebote sind schriftlich bis zum 06.11.2021 an die 
Stadt Ilsenburg (Harz), Bürgermeister, Harzburger Straße 
24, 38871 Ilsenburg (Harz) unter Angabe des Stichwortes 
„Schäferwiese 15“ einzureichen. 
Es obliegt allein der Stadt Ilsenburg (Harz) ob, wann, an wen 
und zu welchem Preis das Grundstück verkauft wird. Ein An-
spruch auf Veräußerung besteht nicht.
Lageplan (ohne Maßstab): 

Loeffke
Bürgermeister

Zweckvereinbarung 
über die Verhandlung und den Abschluss der Leistungs-, Qualitäts- und Entgeltvereinbarungen gem.§ 11 a 
Kinderförderungsgesetz zwischen dem Landkreis Harz, vertreten durch den Landrat Herrn Thomas 
Balcerowski, und der Stadt Ilsenburg (Harz), vertreten durch den Bürgermeister Herrn Denis Loeffke
Vorbemerkung:
Gem. $11a Abs. 1 Kinderförderungsgesetz (KiFöG) verhandeln 
in enger Abstimmung der örtliche Träger der öffentlichen Ju-
gendhilfe und die Gemeinden und Verbandsgemeinde für ihren 
Zuständigkeitsbereich mit den Trägern von Tageseinrichtungen 
Vereinbarungen über den Betrieb der Tageseinrichtungen nach 
den §§ 78 b bis 78 e des Achten Buches Sozialgesetzbuch. Der 
örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe schließt die Verein-
barungen nach Satz 1 im Einvernehmen mit der Gemeinde oder 
Verbandsgemeinde ab.
Zur effizienteren Durchführung des o.g. Verfahrens sollen die 
Verhandlung und der Abschluss der Vereinbarungen über den 
Betrieb der Tageseinrichtungen mit den freien Trägern den je-
weiligen Gemeinden übertragen werden.
Grundlage für die Vereinbarung ist § 3 Abs. 1 S. 1 des Gesetzes 

über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GKG LSA) in der derzeit 
geltenden Fassung.

§ 1 Gegenstand der Zweckvereinbarung
1.   Der Landkreis Harz überträgt die Verhandlung und den 

Abschluss von Vereinbarungen über den Betrieb der Tages-
einrichtungen auf dem Gebiet der Stadt Ilsenburg mit den 
Trägern von Tageseinrichtungen gem. S 11 a Abs. 1 KiFöG 
der Stadt Ilsenburg (Harz) zur Besorgung. Dies gilt nicht, 
soweit die Stadt Ilsenburg (Harz) selbst Träger einer solchen 
Einrichtung ist.

2.   Die Stadt Ilsenburg (Harz) hat bei der Erledigung der Auf-
gabe alle einschlägigen gesetzlichen oder sonstigen Rechts-
vorschriften zu beachten.

3.   Die Stadt Ilsenburg (Harz) handelt dabei im Namen und im 

Auftrag des Landkreises Harz, wobei sie Weisungen des 
Landkreises Harz im Einzelfall zu beachten hat.

§ 2 Kosten
1.   Die Stadt Ilsenburg (Harz) erhält für Personal- und Sach-

kostenaufwendungen, die ihr nach dieser Vereinbarung 
entstehen, vom Landkreis Harz einen Festbetrag in Höhe 
von jährlich 5.000 EURO. Der Festbetrag wird jeweils zur 
Hälfte zum 1. Januar und zum 1. August des Haushalts-
jahres geleistet. Eine Mittelabforderung ist nicht erforder-
lich. Der Nachweis der ordnungsgemäßen Verwendung der 
Mittel erfolgt über die Prüfung der Jahresrechnung durch 
das Rechnungsprüfungsamt.

2.   Die Stadt Ilsenburg (Harz) trägt alle Kosten, die aus einer 
gerichtlichen oder außergerichtlichen Streitigkeit, resultie-
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rend aus dem Abschluss von Vereinbarungen gem. $11a 
Abs. 1 KiFöG, zwischen der Stadt Ilsenburg (Harz) und ei-
nem Träger entstehen.

3.   Der Landkreis Harz trägt die aus einer gerichtlichen oder 
außergerichtlichen Streitigkeit resultierenden Kosten, so-
weit die Kosten allein daraus veranlasst sind, dass sich diese 
Vereinbarung als unwirksam erweist.

§ 3 Dauer und Beendigung
1.   Die Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.
2.   Mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines jeden Kalen-

derjahres kann die Vereinbarung durch die Vertragspartner 
gekündigt werden.

3.   Abweichend von Abs. 2 kann eine Kündigung aus wich-
tigem Grund jederzeit erfolgen. Als wichtiger Grund gilt, 
wenn einer der Vertragspartner gegen eine der in dieser 
Vereinbarung getroffenen Bestimmungen in erheblichem 
Maß oder wiederholt verstößt und dem anderen Partner ein 
Festhalten an der Vereinbarung nicht mehr zumutbar ist. 
Ein wiederholter Verstoß liegt vor, wenn sich eine Zuwider-

handlung gegen die Vereinbarung trotz vorheriger schrift-
licher Abmahnung in mindestens zwei Fällen ereignet.

4.   Die Kündigung ist schriftlich zu erklären und zu begründen.
5.   Im Falle der Kündigung der Vereinbarung regeln die Ver-

tragspartner die Abwicklung durch Vertrag.

§ 4 Vereinbarungsanpassungen
1.   Bei wesentlichen Änderungen der dieser Vereinbarung zu-

grundeliegenden gesetzlichen oder sonstigen Bestimmun-
gen werden alle Beteiligten in Verhandlung treten mit dem 
Ziel, die Vereinbarung den geänderten Verhältnissen anzu-
passen.

2.   Änderungen der Vereinbarung bedürfen zu ihrer Gültigkeit 
der Schriftform.

§ 5 Salvatorische Klausel
1.   Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eine künf-

tig in ihr aufgenommene Bestimmung ganz oder teilweise 
rechtsunwirksam oder nicht durchführbar sein oder ihre 
Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, 

so wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen dieser Vereinbarung nicht berührt. Das Gleiche gilt, so-
weit sich herausstellen sollte, dass die Vereinbarung eine 
Regelungslücke enthält.

2.    Die Beteiligten verpflichten sich, anstelle einer unwirksamen 
oder undurchführbaren Bestimmung oder zur Ausfüllung 
einer Regelungslücke eine Regelung zu treffen, die dem am 
nächsten kommt, was die Beteiligten dieser Vereinbarung 
gewollt haben oder nach dem Sinn der Vereinbarung be-
dacht hätten.

§ 6 Inkrafttreten
Diese Zweckvereinbarung tritt nach der öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Halberstadt, den 24.06.2021 Ilsenburg, den 24.06.2021

Landrat    Bürgermeister

Bundestagswahl 2021
Am 26. September 2021 waren rund 8.000 wahlberechtigte Ilsenburger aufgerufen, ihre 
zwei Stimmen im Rahmen der Bundestagswahl 2021 abzugeben. Bereits im Vorfeld hatten 
knapp 2.100 Wahlberechtigte Briefwahlunterlagen im Bürgeramt der Stadt beantragt und 
ausgehändigt bekommen. Dies entsprach einer Briefwahlbeteiligung von rund 26 % und 
war somit bisheriger Rekord in unserer Stadt. Am Wahltag selbst waren in den sieben ein-
gerichteten Wahllokalen der Stadt rund 3.900 wahlberechtigte Personen und haben vor Ort 
ihr Wahlrecht in Anspruch genommen.
Großer Dank gilt den 55 ehrenamtlichen Wahlhelfern, die als Wahlvorsteher, Schriftführer 
oder als Beisitzer für den ordnungsgemäßen Ablauf der Wahl in den jeweiligen Wahllokalen 
sorgten.
Pünktlich um 18 Uhr konnte in allen Wahllokalen die Wahl für beendet erklärt werden und 
mit der Auszählung der abgegebenen Stimmen begonnen werden.
Nach Auszählung der Stimmzettel aller sieben Wahllokale und der Hinzurechnung der beim 
Landkreis Harz ausgezählten Briefwahlunterlagen, gibt es für die Stadt Ilsenburg (Harz) fol-
gendes Wahlergebnis:
 

(Wahlbeteiligung: 73,02 %)

Erststimmen:   Zweitstimmen:
Brehmer, Heike (CDU): 30,05 % CDU: 22,90 %
Stefanowicz, Sören (AfD): 13,56 % AfD: 12,76 %
Dr. Lippmann, Karste (DIE LINKE): 10,22 % DIE LINKE: 9,11 %
Berger, Maik (SPD): 28,41 % SPD: 30,16 %
Köcke, Denise (FDP): 6,96 % FDP: 10,40 %
Strauhs, Wolfgang (GRÜNE): 5,89 % GRÜNE: 7,20 %
    Tierschutzallianz: 0,90 %
Gottschalk, Carlo (FREIE WÄHLER): 2,88 % FREIE WÄHLER: 1,51 %
    Die PARTEI: 0,84 %
    NPD: 0,15 %
    Gartenpartei: 0,48 %
    MLPD: 0,07 %
Rohrbeck, Uwe (dieBasis): 1,90 % dieBasis: 1,57 %
    du.: 0,09 %
    ÖDP: 0,02 %
    Die Humanisten: 0,05 %
    Tierschutzpartei: 1,38 %
    PIRATEN: 0,38 %
    Volt: 0,05 %
Barth, Thomas (Andere KWV): 0,14 %
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Einträge in das Goldene Buch der Stadt
Den offiziellen Auftakt der Feierlichkeiten zur 1.025-Jahrfeier bildete am 10. September der 
Festakt in der Klosterkirche. Nach der Begrüßung und Auftaktrede vom Bürgermeister Loeff-
ke hielt Wirtschaftsminister Prof. Armin Willingmann in Vertretung für den Ministerpräsiden-
ten die Festrede. Darin schlug er einen Bogen von der historischen Entwicklung Ilsenburgs 
bis hin zu den großen wirtschaftlichen Erfolgen der heutigen Tage. Eine besondere Ehrung 
wurde den Herren Detlef Kersten und Prof. Fuhrmann zuteil. Beide wurden mit einem Eintrag 
in das Goldene Buch der Stadt geehrt. Die Ehrung für Herrn Kersten erfolgte für sein Lebens-
werk als Judoka und Jiu-Jitsu-Sportler, jene für Prof. Fuhrmann für seine großen Verdienste 
um die Entwicklung des Ilsenburger Walzwerkes in den letzten Jahren, bis hin zum Neubau 
der Wärmebehandlungslinie, kurz „Quette“. 
 

Übergabe des Förderbescheids für das Ludwigsbad

Prof. Dr. Ing. Heinz Jörg Fuhrmann

Detlef Kersten
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Drübecker Spielplatz
Am Wahlsonntag, den 26. September, fand auf dem Vereinsgelände des Heimatvereins „Wei 
Drübschen“ eine große Spendensammelaktion statt. Maßgeblich initiiert von Thomas Gatter-
mann und unter Mitwirkung vieler Drübecker Vereine und der Feuerwehr, fand ein buntes Fest 
statt. Ziel war es, möglichst viel Geld für die Hochwasseropfer im Ahrtal zusammen zu bekom-
men. Am Ende des Tages wurden es mehr als 4.000 €, sodass sich in der Summe mit den Spen-
den des Bürgerfrühstücks ein Betrag von gut 5.000 € ergibt. Am Rande des Festes wurde auch 
der vom städtischen Bauhof vollkommen neu gestaltete Spielplatz am alten Kindergarten an die 
Kinder übergeben. Zuvor hatten die Kindergartenkinder mit Leiterin Corinna Bollmann noch zwei 
Lieder zur Einweihung präsentiert. 

„Zeitlos schön“ in der Marienhöfer 
Straße eröffnet
Seit dem 1. September befindet sich in der 
Marienhöfer Straße 6 eine neue Kosmeti-
kerin und Fußpflegerin. Silvia Leßmann, die 
diese Tätigkeit bereits seit 20 Jahren ausübt, 
hat dort ihren eigenen Laden namens „Zeit-
los schön“ eröffnet. „Bei mir können Sie 
vom stressigen Alltag abschalten“, erklärt die 
staatlich geprüfte Kosmetikerin, „entweder 
mit klassischen Gesichtsbehandlungen, Tha-
lasso- und Wellnessanwendungen, Fußpflege 
oder klassischer Maniküre.“ 
Auch Bürgermeister Denis Loeffke war zur 
Eröffnung erschienen. „Ich freue mich über 
solche Ladeneröffnungen im Herzen unserer 
Stadt“, so Loeffke, „da sie den Einwohnern 
die Möglichkeit gibt, ihre Dinge vor Ort zu er-
ledigen. Damit gewinnt die Stadt an Attrakti-
vität.“ Ein Termin bei Frau Leßmann kann un-
ter der 039452/806220 oder 0171/1466788 
vereinbart werden.

Noch bis Mitte November findet im Kloster Ilsenburg die Fotoausstellung „Ilsenburg 
gestern&heute“ statt. Während der regulären Öffnungszeiten des Kloster sind die inte-
ressanten fotografischen Gegenüberstellungen im Dormitorium, 1. OG, zu besichtigen.  
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